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Vorwort.

^er „Grundriß zu Vorlesungen über daS Deutsche Privat

recht" erschien zuerst 1830 und erlebte neue Auflagen in den Jah
ren 1839, 1845, 1856 und 1872. Während dieser vierzig Jahre 
war der sel. Verfasser stets bemüht, sein Buch den Bedürfnissen 
deS akademischen Unterrichts anzupassen und mit der fortschreitenden 
Entwicklung der Privatrechtswissenschaft in Einklang zu erhalten. 
Er hat sich deS Erfolges zu erfreuen gehabt, daß sein Buch nicht 
blos an einer Reihe von Universitäten den Vorlesungen oder Uebun
gen zu Grunde gelegt, sondern auch in germanistischen Schriften 
als Ouellensammlung benutzt wurde, „ein kleines deutsches Corpus 
Juris" nach Gerbers Ausspruche (Privatr. § 26 A. 9), der dem 
Verf. zu besonderer Genugthuung gereicht hat. Noch bei der letzten 
Ausgabe hat er sich zu einer durchgreifenden Aenderung entschlossen 
und im Interesse einer schärfern Abgrenzung deS Privatrechts von 
der Rechtsgeschichte daS Einleitungskapitel, soweit es außer der 
Geschichte der Quellen auch die der Verfassung im Grundrisse gab, 
vollständig beseitigt. Kraut hat daS Erscheinen der 5. Auslage 
seines Buches um nicht mehr als ein Jahr überlebt. Er starb am 
Neujahrstage 1873.

Dem Wunsche der Verlagshandlung, welche die letzte Ausgabe 
veranstaltet hatte, eine neue erscheinen zu lassen, habe ich um so 
bereitwilliger entsprochen, als der Krau tsche Grundriß vielen Fach
genossen wie mir selbst von jeher ein lieber Begleiter bei Vorlesun
gen und Arbeiten gewesen ist und mir nach seiner ganzen Anlage 
und Einrichtung fortdauernd geeignet erscheint, als ein nützliches 
Hülfsmittel nach beiden Richtungen hin zu dienen. Die Bereim-
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gung dieser beiden Aufgaben ist es m. E. auch, die dem Buche 
neben den verwandte Zwecke verfolgenden Schriften, welche im letz
ten Jahrzehnt erschienen sind, seinen eigenthümlichen Werth sichert. 
Ein so vorzüglich gearbeiteter Grundriß wie der Franklins (unt. 
S. 87) hat es doch wesentlich darauf abgesehen, eine Unterlage für 
Vorlesungen zu bieten. Das Buch von Lörsch und Schröder 
(unt. S. 12), ein so überaus willkommenes Hülfsmittel für die 
Geschichte deö deutschen Privatrechts, beschränkt sich plangemäß auf 
Urkunden und die Zeit des Mittelalters. Sollte der Grundriß 
aber fortfahren, dem Studium des heutigen deutschen Privatrechts 
zu dienen, das sein Verfasser sich nicht anders als in dem gründ
lichen, historischen Sinne K. Fr. Eichhorns, seines unvergeßlichen 
Lehrers, denken konnte, so mußte die Arbeit des Herausgebers die
ser neuen Auflage sich auf zwei Punkte richten, auf Revision und 
Ergänzung.

Die Revision ist in dem Sinne- gehandhabt, daß die Quellen
auszüge nach den verbesserten Hülfsmitteln der Gegenwart berich
tigt und von den Litteraturangaben die veralteten beseitigt sind. 
Die Ergänzung zeigt sich besonders in dem Nachtragen der neuen 
Litteratur und Fortführen der Quellenmittheilungen bis auf die 
Gegenwart. Es wäre noch eine andere Art der Ergänzung mög
lich gewesen. Die große Zahl von Urkundenbüchern, die in den 
letzten Jahrzehnten erschienen sind, hätte es leicht gemacht, die alten 
von Kraut gesammelten Stellen um zahlreiche und charakteristische 
Nummern zu vermehren. Ich habe es unterlassen und nur ver
einzelt mir naheliegende, meistens kurze Quellenzeugnisse historischer 
Art eingefügt, weil ich eö mir zum Gesetz gemacht, das Buch nicht 
über Gebühr zu vergrößern. Aller Ergänzungen und Nachträge 
ungeachtet, und es sind wenige Paragraphen unerweitert geblieben, 
habe ich den alten Plan und Rahmen des Buches festgehalten. 
Und auch von der alten Füllung deS Rahmens habe ich nichts aus
gegeben. Die Quellenzeugnisse der 5. Auslage sind also alle in 
dieser wiederzufinden und zwar an derselben Stelle wie früher — 
mit Ausnahme von einigen wenigen, die aus Versehen doppelt auf
genommen waren. Es ist in neuern germanistischen Arbeiten so 
häufig auf Quellenstellen der jüngsten Auflage des Grundrisses 
Bezug genommen, daß es im beiderseitigen Interesse geboten er-



schien, die Zählung der Paragraphen und der Belegstellen in den 
Paragraphen wie in der 5. Auflage (1872) zu belassen. Es sind 
daher auch unechte oder verdächtige Urkunden stehen geblieben und 
nur mit der erforderlichen Bemerkung versehen worden. Ebenso 
ist das ganze alte System, so änderungs- und verbesserungsbedürf
tig auch manches daran war, beibehalten. Auch der Einleitung 
blieb in gleicher Consequenz ihr alter Umfang bewahrt, obschon es 
der heutzutage immer üblicher werdenden Methode nicht mehr ent
spricht, in der Einleitung des deutschen Privatrechts die Geschichte 
und Litteratur der Volksrechte und der Rechtsbücher vorzutragen. 
Albrecht hat schon vor dreißig Jahren in seinen Vorlesungen 
über deutsches Privatrecht sich auf die Quellen seit der Rezeption 
beschränkt. Stobbe in seinem Handbuch deö deutschen Privat- 
rechtS ist mit Recht diesem Beispiele gefolgt. Da aber die ge
brauchtesten Compendien des deutschen Privatrechts, auf welche 
Kraut in seiner letzten Ausgabe Rücksicht nahm, Beseler und 
Gerber, die ältere Methode befolgen, so habe ich den quellen
geschichtlichen Theil nicht nur aufrechterhalten, sondern auch einer 
Umarbeitung unterzogen, die ihn mit dem gegenwärtigen Stand 
der wissenschaftlichen Forschung in möglichste Uebereinstimmung bringt. 
Gerade in diesem Theil des Buches gab es sehr viel aufzuräumen. 
Schon in der letzten Auflage war manches veraltete stehen geblie
ben. Die schon früher (Dortmunder Statuten S. 15 A. 2) ge
machte Bemerkung, daß mein Antheil an der 5. Auflage des Grund
risses, den der verewigte Berf. weit über Verdienst anerkannt hat, 
sich nicht auf die Einleitung bezogen, darf ich hier wohl wieder
holen. Leider hatte die Darstellung in diesem Theile mit mancher
lei Unfertigkeit des Materials zu kämpfen. Namentlich beklage ich 
es, daß ZeumerS Ausgabe der Formeln und Boretius' Capi- 
tularien mir noch nicht vollständig vorlagen. Anderes, was wäh
rend des Druckes des vorliegenden Grundrisses erschien, ist in den 
Nachträgen wenigstens noch verzeichnet worden. Daß eS die „Ein
leitung" dieser Auflage so wenig wie die der frühern auf eine lit- 
terärgeschichtliche oder bibliographische Vollständigkeit abgesehen hat, 
brauche ich nicht erst hervorzuheben; es war immer an dem Cha
rakter eines Grundrisses zu Vorlesungen festzuhalten, und ich hoffe,' 
von den wichtigern und wissenswerthestcn Erscheinungen keine über-
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gangen zu haben. Abgesehen von den kleinern Zusätzen, welche die
ser Abschnitt erfahren, erwähne ich hier: die Berücksichtigung der 
„öffentlichen Bücher" in § 12 und die Umstellung der §§ 16—18. 
Eine Classificirung der Litteratur deS deutschen Privatrechts nach 
dem Gegensatz von Landrecht, Lehnrecht und beiden gemeinschaft
lichen Schriften, wie sie in den bisherigen §§ 31—33 unternom
men war, entspricht dem heutigen Stande der PrivatrechtSwissen- 
schaft, nachdem daS Lehnrecht dem Leben größtentheils abgestorben 
ist, nicht mehr. Ich habe Gemeines Recht (§ 32) und Particular- 
recht (§ 33) unterschieden und die lehnrechtliche Litteratur, soviel 
davon überhaupt beibehalten ist, in die Einleitung zum siebenten, 
vom Lehnrecht handelnden Buche (§ 197) verwiesen.

In dem „System des deutschen Privatrechts" (§ 34 u. ff.) 
gab die neuere Gesetzgebung reichen Stoff zu Ergänzungen. Außer 
der Reichsgesetzgebung habe ich insbesondere die preußische berück
sichtigt, so daS Bergrecht, die Vormundschaftsordnung, das Auf- 
laffungs- und Grundbuchrecht, das bäuerliche Erbrecht u. a. m. 
Daneben boten auch andere, namentlich norddeutsche Landes- und 
Stadtlegislationen Anlaß zu Nachträgen. Die Ergänzungen sind 
entweder der letzten Quellenstelle des bezüglichen Paragraphen mit 
fortlaufender Nummer angehängt oder sie sind mit Buchstaben
bezeichnung an gehöriger Stelle eingeschoben oder es sind neue Pa
ragraphen aus ihnen zusammengestellt, die, um nicht die alte Zäh
lung zu stören, mit Buchstaben neben der Ziffer bezeichnet sind. 
So ist aus den Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung und eini
gen andern reichsgesetzlichen Vorschriften ein dem Pacht und Miethe 
überschriebenen § 136 nachgestellter § 136a gebildet, der den Dienst-, 
Arbeits- und Lehrverttag behandelt. In § 163 a ist das moderne 
Eheschließungsrecht, nicht blos das des Reichsgesetzes vom 6. Feb
ruar 1875, zur Anschauung gebracht. Die das Urheber- und 
Erfinderrecht in seinen verschiedenen Zweigen illustrirenden Zeug
nisse sind in den §§ 145a—145g gesammelt und aus ihnen zugleich 
ein neues, dem Obligationenrecht (Buch III) folgendes Buch gebil
det, so daß die gegenwärtige Auslage statt der frühem acht Bücher 
neun zählt.

Nicht blos die neue Gesetzgebung hat zu Ergänzungen ge
nöthigt. Auch wo in der frühem Ausgabe eine Materie lediglich



durch eine Paragraphen-Ueberschrift angezeigt war oder in den ge
sammelten Quellenzeugnissen zu dürftig behandelt erschien, habe ich 
neue Stellen hinzugefügt. Wir fassen heute das deutsche Privat
recht in reicherer Ausstattung, als das ehedem geschah. Materien, 
die man früher den Darstellungen des römischen Rechts überließ, 
werden jetzt für das deutsche Privatrecht in Anspruch genommen, 
tpo sie viel richtiger als unter den modernen Modificationen des 
Pandektenrechts ihren Platz einnehmen: eine Erweiterung ihres 
Stoffes, welche die Wissenschaft des deutschen Privatrechts vorzugs
weise Stobbe zu danken hat. Nachträge und Ergänzungen dieser 
Art finden sich z. B. § 120, wo die Abweichungen des heutigen 
Obligationenrechts vom römischen früher durch 6, jetzt durch 24 
Quellenstellen beleuchtet werden; oder § 136 unter a—f, wo das 
Verhältniß von Kauf und Miethe zu einander behandelt ist, oder 
in den §§ 144 und 145, die jetzt unter: Forderungen aus uner
laubten Handlungen und Schadensersatzpflicht einen ganz neuen 
Inhalt bringen, da der früher hier berücksichtigte Nachdruck in dem 
§ 145 b, wo vom litterarischen Urheberrecht die Rede ist, Aufnahme 
gefunden hat.

Das Handels-, Wechsel- und Seerecht wird gegenwärtig sel
ten noch in Vorlesungen mit dem deutschen Privatrecht verbunden. 
Ich habe aber aus denselben Gründen, die Kraut schon in der 
Vorrede zur letzten Auflage entwickelt hat, an der Aufnahme die
ser Rechtstheile und in demselben Umfange wie früher festgehalten. 
Man wird also aus dem Handelsgesetzbuche nur die gewissermaßen 
das Gerippe bildenden Stellen abgedruckt finden. Die Wechsel
ordnung und die Nürnberger Novellen sind vollständig mitgetheilt 
und die auf S. XXIX gegebene Uebersicht orientirt über den Stand
ort der einzelnen Artikel. Aus dem Seerecht sind die leitenden 
Grundsätze herausgehoben und durch Berücksichtigung der Reichs
gesetzgebung, wie Strandungs-, Seemannsordnung, Gesetz über die 
Nationalität der Kauffahrteischiffe ergänzt. Der von den Quellen 
des Seerechts handelnde § 312 ist gemäß den neuern Untersuchun
gen umgearbeitet worden.

Hat sich trotz alles Wegschneidens veralteter Litteratur bei dem 
Anwachsen des Stoffes eine Vermehrung des Buches um fast 100 
Seiten nicht vermeiden lassen, so bin ich doch darauf bedacht ge-
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wesen, das Vorwort und seine Anlagen nach Möglichkeit zu kürzen. 
ES ist nicht nur der Wiederabdruck der Vorreden früherer Auf
lagen unterblieben, sondern auch daS Verzeichniß der abgekürzten 
Citate erheblich gekürzt und von den Tabellen, die sich hier fanden 
und theils eine Zusammenstellung der §§ der 5, Auflage mit denen 
der 3. und 4., theils eine Vergleichung der §§ des Grundrisses 
mit denen der Systeme von Beseler und Gerber gaben, da 
die erstere gegenwärtig von geringerm Interesse ist und die letz
ter» durch die neben jedem § des Textes befindliche Angabe des 
bezüglichen § bei Beseler und Gerber, bei Stobbe und 
Roth überflüssig gemacht sind, nur eine beibehalten. Da nämlich 
während des Druckes eine neue Auflage von BeselerS System 
erschien, die mehrfach von der Anordnung der vorhergehenden ab
weicht, so ist in der Tabelle das Verhältniß der §§ der neuesten 
Auflage des Beselerschen Buches zu den §§ des Grundrisses 
übersichtlich gemacht.

Das letzte Jahr hat der Wissenschaft des deutschen Privat
rechts durch die Vollendung von Stobbes Handbuch, eine neue 
Auflage von BeselerS System und die Institutionen von Heus- 
ler eine wesentliche Förderung und Bereicherung gebracht. Möge 
auch dies alte Buch im neuen Gewände an seinem Theile den 
germanistischen Studien und Arbeiten nützen und das Andenken an 
den Verfasser lebendig erhalten, der sein ganzes Leben hindurch in 
Treue seiner Wissenschaft und seinem Berufe gedient hat!

Göttingen, den 17. März 1886.

F. Frensdorfs.
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Bürgerrechts. Celle 1798. 4.

Clasen erste Gründe der Köln. Schreinspraxis s. S. 139 Nr. 12.
Codex Augusteus oder neu vermehrtes Corp. iuris Sax. 3 Thle. 1724. f. 1. Forts.

3 Thle. 1772. f. 2. Forts. 1805—1806. 3 Thle. f. Vgl. S. 67.
Codex Laureshamensis abbatiae diplomaticus. 3 Tom. Manhem. 1768—70 4.
Codex diplomaticus Lubecensis. LübeckischeS Urkundenbuch. Th. 1—7. Lübeck 

1843—1885.
Cod. Max. Bav. = Codex Maximilianeus Bavaricus s. S. 67.
Cöln s. S. 25 U. 70.
Corpus constitutionum Calenbergensium, oder Churbraunschweig-Lüneburg. Lan- 

desO. u. Gesetze — Calenberg. Theils. 4 Bde. Gott. 1739—40. 4. 
Corpus constitutionum Regio-Holsat. 5 Voll Alton. 1749—57 4.
Corpus constitutionum Marchicarum s. Mylius.
(£tarnet Nebenstunden s. S. 88.
Danzig. St. --- Neue Mllkühr der St. Danzig. Danz. 1761. f.
Datt Volumen rerum Germ. s. de pace imperii publica. Ulm. 1698 f.
Delbrück. LR. b. Grimm WeiSth. 3 S. 101.
Dieren. (Utrecht) Markeur. v. 1524. Bondam 1, 544.
Dreyer Einl. z. Kenntniß der — v. Rath der St. Lübeck ergangenen Verord

nungen Lüb. 1769. 4. Andere Schriften best. VfS. S. 16.
Dronhe ----- Codex diplomaticus Fuldensis hg. v. Dr 0 Nke. Cassel 1850. 4.
I. U. Dürr de curiis dominicalib. im Anhana b. Schilter Codex iur. Alem. 

feud.
Eigenbrodt Handb. der Großh. Hessisch. Verordnungen v. 1. 1803 an. 4 Bde. 

Darmst. 1816—18. 4.
Ennen Quellen zur Gesch. der St. Köln s. S. 25.
Erath Codex diplomaticus Quedlinburgensis. Frcf. ad M. 1764. f.
Erbach. LR. s. S. 66.
Erhard Codex dipl. Westfaliae hg. v. Erhard U. R. Wilmans 3 Bde. Nebst 

Additam. u. Reg. Münster 1847—80. 4.
Falckenstein Cod. dipl. antiquitatum Nordgaviensium. Neustadt 1788. f. 
jFalke Codex Traditionum Corbeiensium. Lips. et Guelferb. 1752. f.
Sehast. Fesch de insignibus et armis. Altorf. 1727 4.
Marq. Freheri rpr. Germanic. SS. ed. 3. cur. B. G. Struvii. 3 Tom. Argentor 

1717 f.
Gaül Obs. pract. s. S. 88.
Gaupp Stadtrechte des Mittelalters s. S. 24.
(Sengtet Stadtrechte U. Codex jur mun. s. S. 24.
M Gerberti Codex epistolaris Rudolphi I. R. K. San-Blas. 1772. f.
Gercken Codex diplomaticus Brandenburg. 8 Tom. Salzwedel 1769—82. 4.
— Diplomataria veteris Marchiae Brandenb. 2 Bde. Salzwedel 1767.
— Fragmente Marchica. 6 Thle. Wolfenb. 1755—63.
Gierke Untersuchungen s. S. 88.
Glafey aneedotorum s. Rom. imperii historiam ac ius publ. illustrentium Col- 

lectio. Dresd. et Lips. 1734.
Goldast Constit. Imp. f. § 6.
— Reichssatzungen. 2 Thle. Frkf. 1712—14. f.
Gotha. St. v. 1579 b. Brückner Handb. (unt. S. 92) S. 253—278. 
Grimm RA. — Rechtsalterthümer s. S. i.
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^rimm ----- Grimm Weisthümer s. S. 16.
Hrupen Disceptationes forenses. Lips. 1737. 4.
— Observationes oder Anmerkungen a. d. Teutsch, u. Röm. Rechtsalterthümern.

Halle 1763. 4.
— Origines et Antiquitates Hannoverenses. Gött. 1740. 4.
— Origines Pyrmontanae et Swalenbergicae. Gött. 1740. 4.
Hudenus Codex diplomaticus. 5 Tom. Gott., Frcf. et Lips. 1743—68. 4.
— Sylloge variorum diplomatariorum. Frcf. 1728.
W. Günther Codex dipl. Rheno-Mosellanus. 5 Thke. Coblenz 1822—26.
K. G. Günther das Privileg, de non appellando des HaufeS Sachsen. DreSd. 

u. Leipz. 1788.
F. D. Häberlin Analecta medii aevi. Norimb. et Lips. 1764.
HaUaus ----- Dess. Glossarium s. S. 82.
Hamburger Landrecht hinter der S. 70 angef. AuSg. b. 1771 der Hamb. ©tat..

(vgl. Baumeister Hamb. Privatr. l S. 15.)
Hamburg. Urkundenbuch hg. v. Lappenberg Bd. 1. Hamb. 1842. 4. 
Hameln. St. v. 1277 b. Pufend. 2, 267. v. 1335 ib. p. 270. u. b. Ludewig 

Rel. Mss. 10, 26—31; Vgl. auch Pufend. 4, 228—231.
Hannoversche nützliche Sammlungen von 1754—58.
<$b. E. Hanßelmann diplomatischer Beweis daß dem Hause Hohenlohe die 

Landeshoheit lange vor dem Interregno zugestanden. Nürnb. 1751. f. 
Harburg. St. v 1739 b. Pufend. 4, 236.
Harduin Concil. = Conciliorum collectio regia max. — stud. I. Harduin 

12 Voll. Par. 1714 sqq. f.
<3. H. Harpprecht) Staatsarchiv des H. R. R. CammergerichtS. 6 Thle. 

Ulm 1757—68. 4.
Heda — Io. de Beka et Quil. Heda de Episcopis Ultraiectinis. Ultrai. 1643. f. 
Herrgott Genealogia diplomatica gentis Habsburgicae. 3 Tom. Vienn. 1737. f. 
Heumann — Dess. Opuscula s. S- 87.
Heydemann Joachim Sonst, s. S. 67.
Hofstetten. (Franken) GerichtSw. v. 1552. Schneider Hoch-Grast. Erbach.

Stammtafel oder H. G. Erbachische Hist. (Frkf. 1736. f.) S. 570—572. 
Homeyer Syst. — System deS LehnrechtS f. S. 45.
Hommel acad. Reden f. S. 474. 2).
1. N. ab Hontheim Historia Trevirensis. 3 Tom. Aug. Vindel. 1750. f.
Horn Iurispr. feud. f. S. 475. 4).
I. G. Horn Henricus illustris. Lips. 1726. 4.
--------Gesch. Friedrich des Streitbaren. Leipz. 1733. 4.
I. H. Hottinger Historia ecclesiastica Novi Testament!. Tiguri 1651—67. 
Höxter St. v. c. 1300 b. Wigand Arch. III 3 S. 14; St. v. 1355. über 

Heergew. u. Gerade, das. S. 25; zu ersterer Aufzeichnung vgl. Frensdorfs 
Dort'm. Stat. S. 193.

Hund Metropolis Salisburgensis c. not. Ch. Gewoldi. Ratisp. 1719. f.
A. L. Iacobi Lüneburgische Landtagsabschiede. 2 Bde. Hannov. 1794—95. 
lacobus de Ardizone Summa de feudis Colon. 1569.
■Jaffi Bibliotheca rer. Gcrmanicar. 6 tom. Berol. 1864—73.
Jahrbücher f. Preuß. Gesetzg., RechtSwiss. u. Rechtöverwalt. hg. von v. Kamptz. 

Seit 1814.
Äanson Materialien zu einem künftigen Gesetzbuche für Churpfalz. Th. l. 

Heidelb. 1792. 4.
Joannis Spicilegium tabularum literarumque veterum. Frcf. ad M. 1724.
I. P. O. — Instrumentum pacis Osnabrugensis.
Jrmino = Polyptique de l’abbe Irminon ou dtat des terres, des revenus et des 

serfs de l’abbaye de Saint-Germain-des-Prez sous le rfcgne de Charlemagne 
publid par M. B. Guirard. 2 Voll. Par. 1844. 4.

<7. F. hing Miscellanea. 5 Tom. Frkf. U. Leipz. 1739—48.
D. Kamptz Mecklenburgische Rechtssprüche. 2 Bde. Rostock 1800—1804. 4.
— Provinzial- u. stat. Recht s. S. 72.
<Karl IV.) Landbuch des Churfürstenthums u. der Mark Brandenburg v. 1375. 

Berl. u. Leipz. 1781. hg. v. E. F. v. Herzberg.
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Kettner Antiquitates Quedlinburgenses. Lejpz. 1712. 4.
Kindlinger Münsterische Beiträge. 3 Bde. Münster 1787—93.
— Geschichte der Deutschen Hörigkeit, inSbes. der Leibeigenschaft. Berlin 1819*
--------der Familie u. Herrschaft von Vollmestein. 2 Bde. OSnabr. o. I.
Kleinschmidt Landtagsabschiede — Samlg. v. LandtagS-Abschieden der Für-

stenth. Calenberg, Grubenhageu u. Göttingen hg. v. Kleinschmidt. 2 Thle. 
Hannov. 1832. 4.

(Kleinschmidt) Samlg. fürstlich (Hessen-Cassel.) Ordnungen u. Ausschreiben. 
8 Bde. 1767 ff. f.

Klingen Sächsisches Landr. AuSg. l. Leipz. 1572. f.
(Klotzsch) Ursprung der Bergwerke in Sachsen. Chemnitz 1764.
Kliiber de nobilitate codicillari. Erlang. 1788. 4.
I. Koch Geschichte, Natur — der Erbleihe im Erzstist Mainz. Mainz 1791. 4. 
C. Ph. Kopp ausführliche Nachricht v. der — Verfassung der — Gerichte irr 

den Hess. Casselischen Landen. 2 Thle. Cassel 1769—71. 4.
I. A. Kopp Lehnproben s. S. 475. 6).
— — de testamentis Germanorum iudicialibus et sub die conditis (Iuris Germ,

priv. Spec. I.) Frcf. 1736. 4.
Krantzius {Albert.) Metropolis. Basil. 1668. f.
Kraut = Kraut die Vormundschaft s. S. 383.
Kremer akadem. Beitr. z. Gülich- u. Bergischen Gesch. 3Bde. Mannh. 1769. 4*
— Geschichte deS alten Ardenn. Geschlechts s. S. 21 § 7 I.
(Dess.) Geschichte des Kurf. Friedrich I. von der Pfalz. Frkf. u. Lpz. 1765. 4. 
F. v. Krenner Bair. Landtagshandlungen in den Jahr. 1429—1513. 18 Bde. 

München 1803—5.
Kuchenbecher Analecta Hassiaca. 2 Collectionen. Marb. 1728—42. 
Laeomblet Arch. ----- Archiv f. d. Geschichte deS Niederrheins. Bd. l. Düs- 

seld. 1832. (unt. S. 16).
Laeomblet ---- UB. f. d. Geschichte des Niederrheins. 3 Bde. Düsield. 1840 

—53. 4. 4
Lambecius Origines Hamburgenses per I. A. Fabricium. Hamb. 1706. f.
Lang Regesta s. Berum Boicar. autographa, cura Max. de Fregberg. continuat. 

Vol. 1—7. Monac. 1822—1838. 4
Fr. v. Ledebur allgem. Archiv für die Geschichtökunde deS Preuß. Staats. 

18 Bde. Berl. 1830 - 36.
Leges feud. Tecklenburg. Dienstrecht der Grafen von Tecklenburg f. S. 36. 
Leibnitz Scriptores rerum Brunsvicensium. 3 Tom. Hannov. 1707—11. f. 
Lennep Abh. von der Leihe zu Landfyedelrecht. Marb. 1769. Cod. probatio- 

num dazu. Das. 1768. 4.
Sam. Lenz Marggräflich Brandenburg. — Uhrkunden. 1753. Forts. 1754. 
Levkfeld Antiquitates Poeldenses. Wolfenb. 1707. 4»
— Antiquitates Walkenriedenses. Leipz. 1705. 4.
Lingen. Bauersprache v. 1562. Piper Beschreibung des Markenrechts in West- 

phalen. (Halle 1763. 4.) S. 170—202.
Lehmann Speirische Chronik verm. durch I. M. Fuchs. Frkf. 1698. f. 
Lippstadt. Statuten deö 13. Jhrh. b. Gengler S. 254. St. v. 1575 b.

Runde Beitr. z. Erläuterung rechtl. Gegenstände. Bd. 2 S. 397 ff.
LI. fam. 8. Petri s. S. 36 § 9.
Lodtmann de iure holzgraviati, praesertim in episcopatu Osnabr. Lemgo 1770. 
Lonaolischer (P. D. LongoliuS) Vorrath allerlei brauchbarer nützlicher Nach

richten v. Brandenb. Culmbach. 10 Thle. Hof 1751.
Lorch. (Rheingau) GerichtSw. v. 1331. Bodmann Rheing. A. S. 267.
Lüb. OStB., NStB. — Lüb. Ober- u. Nieder-Stadtbuchs-Jnfcript., vgl. S. 59* 
de Luca politischer Codex oder Darstellung sämmtlicher die k. k. Staaten betr.

Gesetze u. Anordnungen im polit. Fache. 14 Bde. Wien 1789 ff.
Ludewig Reliquiae manuscriptorum. 12 Tom. Frcf. et Lips. 1720—41.
— 88. rer. episcopatus Bamberg, et Germanicar 2 Voll. Frcf. 1718. f. 
Ludolf observ. for s. S. 88.
Lünen. Stadtpriv. v. 1341 b. v. Steinen Westph. Gesch. 2, 237—244. 
Liinig Corpus (C.) iuris (I.) feudalis (F.) s. S. 15 B.
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Lünig RA. — Teutsches Reichsarchiv Th. 1—4: Pars gener. mit 2 Continua- 
tionen. 5—14: Pars. spec. mit 4 Cont. 15—21: Spicilegium eccles. mit 
3 Cont. 22, 23: Spicil. seculare. 24: Register. Leipz. 1713—22.

Lüntzel die bäuerlichen Lasten im Fürstenth. Hildesheim. HildeSh. 1830.
Mabülon Annales ordinis 8. Benedicti. 6 Tom. Par. 1703. f.
Mader Antiquitates Brunsvicenses. ed. 2. Heimst. 1678. 4.
Staatsbürgerliches Magazin hg. v. Carstens u. Falck. 10 Bde. SchleSW. 

1821—30.
Mann Concil. ---- conciliorum nova et amplissima collectio — evulgavit — 

I. D. Mansi . 31 Voll. Florent et Venet. f.
E. Martene et U. Durand Thesaur. anecdotorum. 5 Tom. Par. 1717. f. Col

lectio ampliss. veterum SS. 9 Tom. Par. 1724—33. f.
Ant. Matthaei Analecta veteris aevi. 10 Tom. Lugd. Bat. 1698—1710.
— — de iure gladii Lugd. Bat. 1689. 4.
Maurenbrecher Rhein. Preuß. Landr. f. S. 73.
M. B. *= Monumenta Boica.
Mecklenh. LGG. Erbvergleich — Mecklenburgischer LandeSgrundgesetzlicher Erb

vergleich v. 1755, abgedr. b Zachariae BerfassungSgesetze (s. unten S. 75)- 
Mecklenb. UB. B. 1—13. Schwerin 1863—84.
Ä Meibom Scriptores rerum Germ. 3 Tom. Aug. Vindel. 1724—29. f. 
Meichelbech Historia Frisingensis. 2 Tom. Aug. Vindel. 1724—29. f. 
Meichsner Decisiones camerales ed. N. Thessmer. 4 Partes. Frcf. 1604. 2. Ausg.

1658 vgl. Thudichum Gauverf. S. 176.
Mencken Scriptores rerum Germanic. praecipue Saxon. 3 Tom. 1728—30. f, 
Noe Meurer Wasserrecht. 1570. 4.
F. I. F. Meyer Versuch einer Geschichte der BergwerkSverfaffung u. der Berg

rechte des HarzeS im Mittelalter. Eisenach 1817.
I. Meyer u. Erhard Zeitschr. f. vaterl. Gesch. u. Alterthumskunde. Mün

ster 1838 ff.
Michelsen Oberhof s. S. 16 § 5.
Mieris Groot Charterboek s. S. 83.
Miraeus Op. diplom. et hist, per I. F. Foppens. 4 Tom. Brux. 1723—48. f-
Mittelrhein. UB. — UB. z. Gesch. der — mittelrhein. Territ. hg. v. Beyer r 

Eltester u. Görz. 3 Bde. Koblenz 1860— 74.
Mo ne --- Anzeiger zur Kunde deS D. Mittelalters hg. von v. Aus setz u» 

Mo ne. München u. Karlsruhe 1632- 39. 4.
Monumenta Boica ed. academia scientiarum Boica voll. I—XLIV (Von vol. 28 

an collectio nova, biS jetzt 1 —17) Monachii 1763—1883. 4.
Monum. Germ, histor. s. S. 1.
I. I. Moser Deutsch. Staatsrecht. 50 Thle. u. 2 Thle. Zusätze. Nürnb- 

1737—54. 4.
Möser OSnabr. Geschichte s. S. 81.
Mühler s. S. 46 unter C.
Muratori Antiquitates Italicae medii aevi. 6 Tom. Mediol. 1738—42. f.
G. O. Myliue Corp. constitutionum Marchicar. 6 Bde. Berlin U. Halle 1736 ff. f„ 
v. d. Nahmer s. S. 67.
Neugart Cod. dipl. Alemanniae. 2 Tom. Sandlas. 1791—95. 4.
v. Neurath von der Regredienterbschaft. Gießen u. Darmst. 1807.
I. Niesert Beiträge zu einem Münsterischen ÜB. Bd. l Abth. i u. 2. Mün

ster 1823. 4.
— Münsterische Urkundensammlung. 7 Thl. Crefeld 1826.
N. Samml. der RA. s. §§ 6 u. 14.
Nunningh Monasterii monumenta. Vesal. 1747. 4.
A. F. Oe/ele rerum Boicarum Scriptores. 2 Tom. Aug. Vind. 1763. f. 
Oldenburg. St. b< 1348 b. OelrichS Brem. Gesetzbücher. S. 787 ff., v. 1438 

b. Oetken Corp. const. Oldenb. 6, 228—361. 
v. Olenschläger Neue Erläuterung der gold. Bulle. Frkf. u. Leipz. 1766. 4» 
Origines Guelficae. 5 Tom. Hannov. 1750—81. f.
Orlamünde. St. a. d. 14. Jhrh. b. Walch 2, 61—78.
Ostheim. (Wetterau) W. (16. Jhrh.) Steiner Ostheim S. 301—320.
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Otterndorf. St. v. 1541. Otternd. 1730. f. U. b. Pufend. 2, 161—184. 
Passau. St. v. 1225 u. 1300 b. Gengler StR. S- 343.
Pauli s. S. 92 u. 59.
Paullini Dissert. List, varior. monasteriorum originum — interpretes. Giss. 

1694. 4.
Peine. St. v. 1597 b. Pufend. 4. 242—281.
Petri de Vineis (f 1249) Epistolarum Lib. VI. ed. I. B. Iselin. 2 Tom. Basil. 

1740.
Pe» Thesaurus anecdotorum novissimus. 6 Tom. Vindob. 1721—29. f. 
Pfefßnger Vitriarius illustratus = Corpus iuris publ. — ad ductum institutionum 

iuris publ. Ph. R. Vitriarii — a I. Fr. Ißeffinger. 4 Tom. Goth. 1739. 4. 
I. Pistoris SS. rerum Germ. ree. B. G. Struv. 3 Tom. 1726 f.
P. GO. ----- Peinliche Gerichtsordnung K. Karls V.
Pufendorf — Dess. Observationes s. S. 15.
Püttmann Obs. iur. feud. s. S. 475. 6).
Quix Gesch. der St. Achen mit e. Codex Aquensis dipl. 2 Bde. Achen 1841. 4. 
E. L. Rathlef Geschichte der Grafsch. Hoya u. Diepholz. 3 Thle. Brem. 1766. 
Remling UB. zur Geschichte der Bischöfe zu Speyer. Mainz 1852.
I. F. C. Retter Hessische Nachnchten. 3 Sammlungen.
A. L. Reyscher vollst. Sammt, der Würtem. Ges. 19 Bde. Stuttg. u. Tüb. 

1828—51.
— Sammlung Altwürtembergischer Statutarrechte. Tüb. 1834.
Rheda. Privilegien u. Rechte v. 1355 b. Wigand Archiv VI 259.
Riedel Codex dipl. Braudeuburgensis. 1. Hauptthl. Bd. 1—25. Berl. 1838 u.ff. 
Rive über Bauergüterwesen in den Grafschaften Mark rc. Th. l. Cöln 1824. 
Rübel Dortmunder UB. Bd. l. Dortm. 1881—85.
Rugran. Landbr. s. S. 66.
Runde eheliches Güterrecht f. S. 395.
(Maur. Sarti) de Claris archigymnasii Bononiens. professoribus a saec. XI. us- 

que ad saec. XIV. Tom. I in 2 Partes. Bonon. 1769—72. f.
Sattler Geschichte des Herzogthumö Würtemb. unter der Regierung der Her

zoge. 13 Thle. Ulm 1769-70. 4.
JSchannat Corp. traditiouum Fuldensium. Lips. 1724. f.
— Fuldischer Lehnhof s. de Clientela Fuld. Frcf. 1726. f.
— liist. episcopatus Wormatiensis. 2 Tom. Frcf. 1734. f.
— Vindemiae litterariae, 2 Collectiones. Fuld. et Lips 1723. f.
JSchaten Annales Paderborn. 2 Tom Neuhusii 1693—98. f.
Scheidt Historisch diplomatische Nachrichten von dem hohen u. niedern Adel in 

Deutscht. Hannov. 1754. 4.
— Mantissa documentorum, wodurch die historischen diplomatisch. Nachrichten von

dem hohen u. niedern Adel in Deutsch! bestärkt u. erwiesen werden. Hannov. 
1755. 4.

— bibliotheca Goettingensis. Gött. U. Hannov. 1758. 4.
ßcheplitz Consuetudines electorales et Marchiae Brandenb. auctae Berol. 1744. f. 
Schiller de bonis laudemial. in Eiusd. Cod. iur Alem. p. 379 sqq.
— Codex iur. Alem. u. Comment, ad I. F Alem. s. S. 49. 
ßckmauss Corp. iur. public! academicum. Neueste Aust. Leipz. 1794.
Frz. Ant. Schmidt Chronologisch-systematische Sammlung der Berggesetze der 

Oesterreichischen Monarchie. 3 Abthlgn. Wien 1832—39.
J. Oh. Schminche Monumeuta Hassiaca. 4 Thle. Cassel 1747—65. 
ßchneidt Thesaur. iuris Francon. Abschn. 1 in 24 Heften. AbschN. 2 in 15 Heften.

Wirzburg 1787—91.
ßcköpflin Älsatia diplomatica. 2 Ps. Manh. 1772—75. f.
Schott — Dess. S. 16 angef. Sammlung. 
ßchottehus s. S. 87 Nr. 4).
Schöttgen Gesch. Konrad deö Gr. Markgrafen z. Meißen. Dresd. 1745.
— ii. Kreysig diplom. Nachlese der Historie von Obersachsen. 12 Thle. in 

3 Bden. Dresden u. Leipz. 1730—33.
Schreiber UB. der St. Freiburg im BreiSgau. 2 Bde. Freib. 1828, 29.
A. G. Schwartz Geschichte der Pommersch-Rüg. Städte. Greifsw. 1755.



Zum Verständniß der abgekürzten Citate. XXVli

Ä. G. Schwartz Versuch einer Pommersch-Rugian. Lehnshistorie. GreifSw.
1740. 4.

Ausführung deS Gräfl. u. Freiherr!. Schwartzenberg. Stammregisters. 1659. f. 
Serbertz UB. zur Landes- u. RechtSgesch. des Herzogth. Westphalen. 3 Bde. 

ArnSberg 1839—54.
CH. v. Senckenberg Gedanken von dem jederzeit lebhaften Gebrauch des 

uralten D. Rechts. Frtf. 1759.
— Selecta iuris et hist. 6 Tom. Frcf. 1734—42.
— Vision es f. S. 15.
Siebenkees Beitr. zum D. Recht s. S. 87.
Sögeln. (Westph.) Markw. v. 1590. Piper Markenr. Nr. 4. S. 202—221. 
•St. = Stumpf-Brentano die Kaiserurk. s. S. 58 ob.
I. D. v. Steinen Westphälische Geschichte. 5 Thle. Lemgo 1755—1801. 
Steiner Geschichte u. Beschreibung der Stadt u. ehemaligen Abtei Seligenstadt. 

Aschaffenburg 1820.
Stenzel — Tzschoppe u. Stenzel Urk.-Samlg. s. S. 25.
Sternberg Umrisse einer Geschichte der Böhmischen Bergwerke. 2 Bde. Prag 

1836—38.
Stisser Forst- u. Jagdhistorie der Deutschen. Leipz. 1754.
JStrube de iure villicorum. Hildes. 1735 4.
—- N. St. = Nebenstunden s. S. 87. R. B. = rechtl. Bedenken s. S. 88.
— Observationes iuris et hist. Hildes. 1745. 4.
JStruv. ius feud. = Dess. Syntagma iuris feud. s. S. 475 Nr. 4).
JStryk ü. M. P. s. § 32 unter 1).
S udendors UB. zur Gesch. der Herzoge v. Braunschweig u. Lüneburg u. ihrer 

Lande. 10 Thle. Thl. li Register v. Sattler. Hannov.1859—83. 4. 
Tentzel. ad Sagittar. = Sagittarii historia Gothaua c. supplem. et not. W. E.

Tentzelii. Jen. 1700. Suppi. per Tentzel. 1701—16. 4.
Teschenmacher Annales Cliviae. Frcf. et Lips. 1721 f 
Thuringia sacra. Frcf. 1737. f.
Tobier Codex diplomaticus Palatinos. Frcf. 1700. f.
Torgau. St. gehr. Torgau 1677. 4.
"Treuer GeschlechtShistone der Herren v. Münchhausen. Gott. 1740. f.
I. Trouülat et L. Vawtrey Monuments de l'ancien evSche de Bäle. 5 Tom. 

Porrentruy. 1852—67.
Techudi Chronicon Helveticum. 2 Tom. Basil. 1734. f.
Ulm. St. v. 1296 b. Jäger Schwäb. Städtewesen des M. A. l. (1831.) 

S. 729 u. UlmischeS UB. hg. v. Presset l (Stuttg. 1873) nr 194. Gesetz 
u. Ordnungen revidirt u. gedr. 1683. f.

Urstisius Germaniae historici illustres. 2 Tom. Frcf 1585. f.
V. A. — Vetus autor de benef. s. S. 43.
Verhandelingen van het (Groninger) Genootschap pro excolendo iure patrio. 

5 Thle. Groning. 1773—1828
Vermoorten Comm. de investitura allodiorum. Heimst 1743. 4.
Vogt Monumenta inedita rer Germ, praecipue Bremens. 2 Voll. BreM. 1740 

—63.
Vridank Bescheidenheit von W. Grimm. (Sott. 1834; 2. AuSg. das. 1860. 
Walch — Dessen Beiträge s. S. 16.
Wartmann UB. der Abtei St. Gallen. 3 Thle. Zürich 1863—82. 4.
H. B. Wenck Hess. Landesgeschichte. 3 Thle. Darmst. u. Frkf. 1783—1803. 4. 
Wendisch-Rüglanischer Landbrauch s. S. 66.
Wesel s S. 83. Jusüzpunkte v. 1682 Kamptz Provinzialrechte 3, 76—82. 
Westhoven. (Westph.) Hofr. v. 1332. v. Steinen Westph. Gesch. l, 1561. 
Westphalen Monumenta inedita rer. Germ, praec. Cimbricar. et Megapolens. 

4 Tom. 1730—45. f
Wigand Archiv für Gesch. Westphalens s. S. 16.
— das Femgericht Westphalens. Hamm 1825.
— Provinzialrecht für Paderborn s. S. 72.
Wilmans Kmserurkunden der Prov. Westfalen. 2 Bde. Münster 1867—80. 
Winterthur. StR. Bluntschli Züricher Staats- u. RechtSgesch. i S. 478—485.



XXVIII Zum Verständniß der abgekürzten Citate.
WirtembergischeS UB. hg. v. d. königl. Staatsarchiv in Stuttgart. 4 Bde. 

Stuttg. 1849—83. 4.
Joh. Wolf Geschichte u. Beschreibung der Stadt Duderstadt. Gott. 1803. 
Wolfenbüttel. Prmilegia, Statuten u. Ordnungen der Heinrichsstadt a. 1602. 

gedruckt zur Heinrichsstadt, in 4to. Privilegia der Heinrichöstadt, auch andere 
S<mbe8*Constitutiones u. f. w. Wolfenb. 1731. 4.

Wyß Alamannische Formeln s. S. 15.
TJdalr. Zasius Reponsa sing, in Eiusd. Operib. (6 Tom. Frcf. 1550. f.) T VI. 
Zeitsch. f. Archivkunde, Diplomatik u. Gesch. hg. v. Höfer u. a. 2 Bde. Ham

burg 1834—36.
— für die Geschichte des Oberrheins hg. v. Mo ne. Karlsr. seit 1850. 
Zellweger Gesch. des Appenzellisch. Volks. Urkunden. 3 Bde. Trogerr 

1831—38.
Zepernick Abhandl. u. Miscellaneen zum Lehnrechte s. S. 475.



Vergleichungs-Tabelle der §§ in Beseler'S Systeme XXIX

Die Deutsche Wechselordnung und die Nürnberger Novellen 

sind unter den folgenden §§ vollständig abgedruckt, nämlich:

Art. 1—3 § 294 Art. 56—65 § 302 Art. 94. 95 . - 294
- 4—5 - 296 - 66—72 - 303 -- 96--99 . 304
- 6 - 289 -> 73—76 - 307 S 100 - 306
0 7 - 296 0 77—80 - 306 Nov. 1 -- 119
-- 8 - 295 -- 81 - 301 - 2 294
-- 9—17 - 297 - 82 - 309 -- 3. 4. 1 « 296
-- 18—24 - 298 - 83 - 306 -- 5 - 298
- 25—29 - 301 - 84-86 - 292 - 6 301

30—40 - 299 - 87—90 - 300 - 7 - 299
- 41—48 - 300 - 91. 92 - 298 8 ca 304

49—55 - 301 - 93 - 299

Vergleichungs-Tabelle der 88 in B e s e l e r's System deS deutschen 
Privatrechts Anst. IV (Berlin 1885) mit denen in diesem Grundriffe.

Beseler hier Beseler hier Beseler hier

§ 1—7 § 78. 79 § 67—69 § 124 § 164. 165
- 8 § 13 - 80 0 73 - 126 0 166. 167
- 9—11 - 81 - 74 - 126 - 169—173
- 12—15 - 82 - 75 - 127 0 165
- 16. 17 - 83. 84 - 60. 76 - 128—130 0 174—182
- 18—25 - 17. 18 - 85 - 82. 83 - 131. 132 0 187—189
- 26—28 - 19 - 86 - 127 - 133 - 190
- 29 - 20 - 87 - 77 - 134 0 191—193
- 30—36 - 88. 89 - 78. 79 - 135 - 194. 195
- 37 - 24. 25 - 90 - 84 - 136. 137 0 147. 161
- 38. 39 - 27 - 91 0 98 - 138 0 147
- 40 - 92 - 85 - 139 - 160
- 41 - 17. 18 - 93. 94 - 130—135 - 140 - 183
- 42 - 32. 33 -- 95—98 - 110—117 - 141—144 - 148—154
- 43 0 2—4 ° 99 - 99—101 - 145 - 155
- 44 - 8—10 - 100 - 114 0 146. 147 0 158
- 45 - 15—17. 33 - 101 - 102 - 148 0 159
- 46 - 31 - 102. 103 - 103—105 0 149—151
- 47—54 - 104 0 106 - 152. 153 0 11. 197
0 55 - 107. 108 - 105—109 - 119 — 125 - 164 - 198. 222
0 56 - 110. 111 - 126 - 155 0 200. 201
- Ö7—59 - 34 - 112 - 128. 129 0 156 0 223—226
0 60 - 51 - 113 - 136 - 157 0 199. 207
0 61 - 49 - 114 - 138 - 158 0 202—206
0 62 - 60. 51 - 115 - 142 - 159 0 208. 209
0 63 - 52—54 - 116 - 143 - 160 - 210
0 64 - 48 - 117 - 141. 143 - 161 - 211
0 65—68 55 - 118 0 139 - 162 -227.228.232
0 69 - 57—60 - 119 - 144. 145 - 163 - 229—231
0 70 - 281 - 120 - 162 - 164 0 234—236
- 71 - 62 -- 121. 122 - 163. 163a - 165. 166 - 237—242
- 72—77 - 63—66 - 123 - 185. 186 0 167 - 244



XXX d. deutsch. Privatrechts Aufl. IV (Berl. 1885) mit denen in dies. Grundrisse.

Beseler hier Beseler hier Beseler hier

§168 § 243 §201 § 93 §245 § 298. 300
-169—171 - 212—221 - 202—208 - 94—96 -246 - 296
-172 - 245—247 -209 - 97 -247 - 297
-173.174 - 35—37 -210 - 145a -248 - 298
-175 - 38 -211 - 145b -249 - 299
-176 - 40—42 -212 - 137 -250 - 301
-177 - 251 -213 - 145c-145e -251 - 302
-178 - 155.156 -214 - 145g -252 - 303
-179 - 39 -215—218 - 61 -253 - 307
-180. 181 - 249—252 -219 - 118 -254 - 306
-182—184 -220 - 136a -255 - 305. 309
-185 - 253 -221 -256 - 304
-186. 187 -222 - 267—269 -257. 258 - 311—313
-188 - 254 -223 - 270—271 -259 - 314
-189. 190 - 257—260 -224. 225 - 272 -260 - 315
-191 - 65 -226 - 273 -261 - 316
-192 - 261 -227 - 274 -262 - 317.318
-193 - 262 -228 - 284 -263 - 319
-194 - 263 -229—234 - 275—280 -264 - 322
-195—197 - 136 -235—240 - 282—288 -265 - 320
-198 - 86. 101 -241 - 291—293 -266 - 323—326t
-199 - 87. 88 -242. 243 - 289. 310 -267 - 327
-200 - 89—91 -244 - 294



Nachträge und Berichtigungen.
Zu S. 5. Lex Alamannorum. K. Lehmann zur Textkritik und Entstehungs

geschichte des öl am. Volksrechts ^N. Archiv 10 [1884] S. 469). Brunner 
über das Alter der Lex Alam. (Sitzungsber. der Aköd. der Wiss. z. Berlin 
1885 S. 149).

Zu S. 13 Z. 10. Zeumer neue Erörterungen über ältere fränkische Formel- 
sömmlungen (N. Archiv li [1886] 313).

Zu S. 30. Göttinger Statuten v. 1330—1354 hg. v. A. Ulrich in Ztschr. 
des hiftor. B. f. NSachsen 1885 S. 129.

Zu S. 5i. Der Codex Altenberger. Textabdruck der Hermannstädter Hs. hg. 
v. G. Lindner. Klausenburg 1885. Dazu: G. Lindner der Schwaben- 
spiegel bei den stebenbürger Sachsen (Ztschr. der Sav.-Stftg. 6 [i 885] S. 86).

Zu S. 52 Abs. 2. Wird in den Schriften der kgl. Gesellsch. der Wtss. zu Göt
tingen erscheinen.

Zu S. 57 Abs. l. Der Jngelheimer Oberhof von H. Lörsch. Bonn 1885.
Zu S. 86. 2) G. Beseler 4. Aust. Berl. 1885. Stobbe Bd. 5. Berlin 

1885. A. Heusler Institutionen des Deutschen PrivatrechtS. Bd. l. Leip
zig 1885.

S. 16 § 5. Die Ziffer 1 vor „Rechtsbildung überhaupt" ist zu streichen.
S. 287 § 119 Litt. a. Statt Verbindlichkeit lies: Wechselverbindlichkeit.
S. 290 § 121 Nr. 6. Jetzt: Jäger Duderstädter UB. n. 521 § in.
S. 556 Z. 6 des Textes lies: Pardessus Collection (unten S. 587 B) t. IV.





Einleitung.
Heinrich Lh öl Einleitung in das deutsche Privatrecht. Gött. 1851. 

Georg Beseler System des gemeinen deutschen Privatrechts. 3. Aufl. 
(Berl. 1873) § 1—46. C. F. v. Gerber System des deutschen Privat
rechts. 14. Aufl. (Jena 1882) § l—32. Otto Stobbe Handbuch 
des deutschen Privalrechis Bd. 1, 2.Aufl. (Berl. 1882) § 1—34. Paul 
v. Roth System des deutschen Privatrechts Thl. 1 (Tüb. 1880) § 1—57.

Erstes Capitel. Begriff des deutschen Privatrechts.
(Bes. § 1—4. Gerb. ß 1—10. Stobbe § 5—11.) § i.

Zweites Capitel. Quellen des deutschen Privatrechts.

I. Geschichtliche Uebersicht.
Karl Friedr. Eichhorn dentsche Staats- und Rechtsgeschichte.

1. Ausg. 4 Thle. Gött. 1808—23. 5. Ausg. Gött. 1843—44. Jacob 
Grimm deutsche Rechtsalterlhümer Gött. 1828, zweite (unveränderte)
Ausg. 1854, dritte (mit einem Jnhaltsverzeichnih versehene, sonst unver
änderte) Ausg. 1881. Georg Waitz deutsche Verfassungsgeschichte Bd. 
1—8. Kiel 1844—1878; Bd. 1 u. 2 zweite Aufl. 1865—70, dritte 
Aufl. (Bd. 2 in zwei Abth.) 1880—82; Bd. 3 u. 4 zweite Aufl. 1883 
—85.

O. Stobbe Geschichte der deutschen Rechtsquellen. 2Abthlgn. Braun
schweig 1860 u. 64.

Heinrich Brunner Geschichte und Quellen des deutschen Rechts 
(in: Encykopädie der Rechtswissenschaft in systemat. Bearbeitg. hg. v. F. 
v. Holtzendorfs. 4. Aufl. Leipzig 1882 S. 191—276). Unten § 30.

Monumenta Germaniae historica inde ab anno Christi 
D usque ad MD edidit societas aperiendis fontibus rerum Germa- 
nicarum medii aevi. Von den 5 Abtheilungen des Werks: Scriptores, 
Leges, Diplomata, Epistolae, Antiquitates enthalten für das deutsche 
Prioatrccht insbesondere die 2. und 3. wichtige Quellen. Von den Ge
schichtschreibern bieten einzelne für diesen Zweck erhebliche Nachrichten. 
Erschienen sind Hannov. 1826—1885 von beit Scriptores (cit.: Mon.
88.) in Folio Bd 1—2 die Geschichtschreiber der karol., 3—4 der sächs.,
5—12 der frönt. Zeit, 13—14 Nachträge; 16—27 Geschichtschreiber der 
staufischen und der nachfolgenden Zeit bis 1300. In der Quartausgabe sind 
1876—1884 veröffentlicht 88. rer. Meroving. tom. I p. 1 (Gregorii 

Kraul's Gründe, z. Vorl. üb. d. deutsche Privatr. 6. Auög.
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episc. historia Francorum ed. JV. Arndt) 1884; SS. rer. Langobard. 
et Ital. saec. VI—IX (Paulus Diaconus ed. G. fVaitz) 1877; Deutsche 
Chroniken Bd. 2 (insb. die Sächsische Weltchronik enth., hg. v. L. Wei
land) 1877 und Bd. 4 Abth. 1, die Limburger Chronik enth., hg. v. A. 
Wytz 1883. Von den Leges (cit. Hon. LL.) sind Hannov. 1835— 
1883 erschienen: tom. I—IV, tom. V fase. 1 und 2 Pol.; in der Quart- 
ausgabe Legum sectio II, den Capitularia regum Francorum, tom. 1 
(1883); sectio V, den Formulae bestimmt, pars prior (1882). Von den 
Diplomat» (cit. DD) sind, abgesehen von den dipl. regum Francor. e stirpe 
Merow. ed.K.Pertz (1872), ausgegeben Dipl, regum et imperatorum 
Germaniae tom. I (1879—1884), die Urkunden Konrad I, Heinrich I 
und Otto I umfassend. — Die neue Ausgabe der Capitularien ist mit 
Mon. C, die der Formulae mit Mon. F und nachfolgender Seitenzahl citirt.

A. Die Quellen der ältesten Zeit bis zur Auflösung -er Fränkischen 
Monarchie gegen Ende -es neunten Jahrhunderts.

Corpus juris Gejmanici antiqui consilio J. G. Heineccii 
adornavit P. Georgisch. Halae 1738. 4. Corpus juris Gertna- 
nici antiqui ed. F. Walter. 3 tom. Berol. 1824. Mon. Germ. 
hist., Legum t. I—V. — Germanische Rechtsdenkmäler. Leges, Capi
tularia, Formulae. In Auszügen und Proben hg. v. H. G. Gengler. 
Erlangen 1875. Gengler deutsche Rechtsgeschichte im Grundriffe, Heft 1 
u. 2 (unvollendet). Erlangen 1849, 50.

2. 1. Die Volksrechte. (B. § 43. ®. § 11. Stobbe Rqu.
§ 2—19.)

a. Ueberhaupt.
v. Savigny Geschichte des Röm. Rechts im Mittelalter (6 Bde. 

Heidelb. 1815—31. 2. Ausg. 7 Bde. 1834—51) Bd. 1. Kap. 3. Eich
horn R.G. § 29. 30. 46.143. Walter R. G. § 136—40. Brun
ner tz 9. Gaupp über die Familien der alt Germanischen Bolksrechte 
in dessen: Das alte Gesetz der Thüringer:c. (vgl. unten S. 9) S. 1—200. 
Davoud Oghlou histoire de la ldgislation des anciens Germains. 
2 Vols. Berlin 1845. — Ueber die deutschen Glossen in den Volksrechten 
s. Grimm R. A. S. 1 u. ff.

Ausgaben. Ueber die ältesten Ausgaben der Volksrechte von J o h. 
Sichard 1530 unb Johannes Tilius (du Tillet) vor 1553 vgl. Stobbe 
Rqu. 1 S. 8 und dess. Beitr. z. Gesch. des deutschen R. (Brschwg. 1865) 
S. 83. Basil. Heroldi originum ac Germanicarum antiquitatum 
libri, leges videlicet Salicae, Kipuariae, Allemannor., Boioarior., 
Sax., Westphalor., Anglior., Werinor., Thuringor., Fris., Burgund., 
Langob., Francor., Theutonum. Basil. 1557. f.

1 Karoli II. edict. a. 864. c. 6 (LI. I. 490): lex consensu populi fit et 
constitutione regis.

2. Decret. Tassilonis c. 9 (LI. III 460): ut nullns hereditate sua privetur 
nisi per tres cansas, quas in pacto scribentur.

3. Cap. Sax. a. 797. c. 7 (Mon. C 72) : quiequid eorum hominibus factum 
fuerit, omnia tripliciter faciant restaurare et secundum eorum ewa componere.
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4. Id. c. 10. De malefactoribus, qui vitae periculum secundum ewa Saxo- 

num incurrere debent.
5. Ansegisi Capty. Append. II. c. 35 (C 449): tripla conpositlone secun

dum legem et secundum ewam . . emendare studeat.
6. Chlothocharii II. praeceptio c. a. 600. c. 4 (C 19): inter Romanus 

negotia causarum Romanis legubus praecepemus terminari.
7. L. Rib. 58. c. 1: secundum legem Romanam, quam ecclesia vivit.
8. L. Rib. 31. c 3. Hoc autem constituemus, ut infra pago Ribuario 

tarn Franci, Burgundionis, Alamanni, seu de quacumque natione oonmoratus 
fuerit, in iudicio interpellatus, sicut lex loci contenit, vbi natus fuity sic respon- 
deat. c. 4. Quod si damnatus fuerit, secundum legem propriam, non secundum 
Ribuariam, damnum susteneat.

9. Pippini R. Cap. a. 768. c. 10 (C 43). Ut omnes homines eorum legis 
habeant, tarn Romani quam et Salici, et si de alia provincia advenerit, secun
dum legem ipsius patriae vivat.

10. Agobardi (+ 840) Liber adv. legem Gundobadi c. 4 (Opera ed. Ba- 
luz. T. I. p. 111.): tanta diversitas legum quanta non solum in singulis regio- 
nibus aut civitatibus, sed etiam in multis domibus habetur. Nam plerumque 
contingit, ut simul eant aut sedeant quinque homines, et nullus eorum commu- 
nem legem cum altero habeat.

b. Einzelne Volksrechte.
Lex Salica. Stobbe Z 3. — Ausgg. a) Die oben S. 2 an

geführte von Herold, b) Liber legis Salicae. Glossarium s. inter- 
pretatio rerum et verborum obscuriorum quae in ea lege habentur 
ex biblioth. Fr. Pitkoei. Paris. 1602. 8. (herausgegeben von Lin
denbruch). c) Ge. Eccard leges Francorum Salicae et Ripuario- 
rum cum additionibus etc. Francof. et Lips. 1720. f. d) Die Lex 
Sali ca und ihre verschiedenen Recensionen von E. A. Feuerbach. Erlang. 
1831. 4. (Abdruck nach einer Münchener Handschrift.) e) Loi Salique 
ou recueil contenant les anciennes redactions de cette loi et le 
texte connu sous le nom de Lex emendata avec des notes et des 
dissertations par J. M. Pardessus. Par. 1843. 4. (enthält 5 Haupt- 
texte und als Anhänge zu den 4 ersten: einen verbesserten Abdruck der 
von Eccard herausgegebenen Wolfenbüttler Handschrift, einen neuen Ab
druck der von Feuerbach herausgegebenen Münchener Handschrift und 
den von H ero ld herausgegebenen Text der Lex Salica. f) Ausg. von Waitz 
s. unten, g) Lex Salica herausgeg. von I. Merkel mit einer Vorrede 
von I. Grimm (welche eine selbstständige Abhandlung über die Malber
gische Glosse enthält). Berlin 1850. h) Romuald Hube, la loi Salique 
d'apres un ms. de la bibl. centrale de Varsovie. Varsov. 1867. 
i) Lex Salica herausg. von I. Fr. Behrend nebst den Capitularien z. 1. 
Sal. bearb.v. A. Boretius. Berlin 1874. k) De Salische wet.. door 
F. J. E. van Zinnicq Bergmann. Hertogenbosch 1877 (Text der Wol- 
fenb. H.). 1) A. Holder, Lex Salica. Leipz. 1879 u. 1880 (6 Hefte, 
Abdrücke einzelner Handschriften enthaltend). — Lex Salica ex variis, 
quae supersunt recensionibus, una cum lege Ripuariorum synoptice 
edidit etc. E. A. Th. Laspeyres. Hai. Sax. 1833. 4. (enthält neben 
einander die Texte der Wolfenbüttler, der Münchener und der b. Schilt er 
abgedruckten Pariser Handschrift und den Heroldschen Text). Lex Salica: 
the ten texts with the glosses and the lex emendata synoptically 
edited by J. H. Hessels with notes on the Frankish words in the

i *
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lex Salica by ff. Kern. London 1880. — Ueber die Handschriften s. 
Pardessus Preface (zu dem oben angef. Werke) § II. p. IX—LXXII 
(Beschreibung von 65 noch nachzuweisenden und von 7 jetzt vermißten 
Handschriften). Ueber die Geschichte dieses Volksrechts: Pardessus a. a. O. 
p 415 sqq. ®. Waitz das alte Recht der Salischen Franken. Kiel 1846. 
Inhalt: a) das Salische Gesetz (Entstehungsgeschichte desselben), b) das 
Salische Recht (Inhalt der L. Sal), c) der Text der L. Sal. (Versuch den 
ältesten Text wiederherzustellen), d) die Sprache der L. Sal. R. So hm 
die Fränkische Reichs- und Gerichtsverfassung. Weimar 1871 S. 41 ff. 
I. Hartmann Beiträge z. Entftehungsgesch. des sal. R. in Forschgn. 
Bd. 16 (1876) S. 609. Behrend die Textentwicklung der lex Salica 
in der Zeitschr. f. Rechtsgesch. Bd. 13 (1878) S. 1 ff. R. Schröder 
Untersuchungen zu den fränk. Volksrechten. Würzbg. 1879, neu bearbeitet 
in Pick's Monatsschr. f. die Gesch. Westdeutsch!. Bd. 6 S. 468; die Franken 
und ihr Recht (Zeitschr. der Savigny-Stiftg. 2 S. 1). Waitz über die 
Entstehung der lex Sal. (deutsche Verf.-Gesch. Bd. 2,1 S. 88 ff. 119 ff.). — 
Nach den vielen Handschriften, welche wir von dieser Lex haben, kann man 
4 Familien derselben unterscheiden: 1) den ältesten Text in 65 Titeln 
unter dem Namen Pactus legis Salicae, wahrscheinlich noch in heidnischer 
Zeit, vor der Eroberung Galliens durch Chlodowich, im 5. Jahrh, verfaßt. 
Enthalten in Text I u. II b. Pardessus, in der Wolfenbüttler Handschrift 
b. Eccard und der Münchener Handschr. b. Feuerbach. Nach diesen 
4 Handschriften ist die Ausgabe von Waitz gebildet. Von der Wolfen- 
büttler, der Münchener und der zweiten Pariser (Pard. II) Hs. hat Holder 
a. a. O. besondere Abdrücke veranstaltet. — 2) einen jüngern aus Hss. der 
ersten Familie compilirten und um Zusätze bereicherten Text gleichfalls in 
65 Titeln (Pard. III). — 8) einen ungeachtet der Eintheilung in 99 Titel 
verkürzten Text, der in Westfranken entstanden ist und die Glosse beibehält, 
wie in Pard. IV, in der von Holder edirtm St. Galler und Pariser 
(früher in Schilter's Thesaurus abgedruckten), oder dieselbe ausstößt, wie 
in der von Hube publicirten Warschauer (früher Kellerschen) Hs. — 4) einen 
Text in 70 Titeln (Pard. V), der durch die größte Zahl von Hss. über
liefert und, da er die Glosse beseitigt und die Latinität bessert, Lex Sa
lica emendata oder reformata genannt wird. Von zwei Leidener Codd. 
dieser Familie hat Holder Abdrücke veranstaltet. Für den Heroldschen Text 
(ob. S. 2), welchen Holder wieder abgedruckt hat, haben sich die hand
schriftlichen Vorlagen bisher nicht gefunden; vgl. Behrend a. a. O. S. 30. 
In der Form der Emendata war die 1. Sal. unter den Karolingern im 
ofsiciellen Gebrauch, s. capitula 1. Sal. addita c. 819 (Mon. C 292).— 
Die merowingischen und die karolingischen Könige fügten der lex Sal. ein
zelne Verordnungen bei: außer in den Ausgaben der Capitularien (s. unten 
§ 3) sind sie abgedruckt von Merkel a. a. O. S. 35 und von Boretius 
bei Behrend S. 83. Die Prologe und Epiloge des Gesetzes: Merkel 
S. 93, Behrend S. 124; über das Verhältniß der beiden Prologe zu 
einander: Waitz Verf.-Gesch. S. 120. Remissorien: Merkel S. 95, 
Behrend S. 128. Extravaganten: Merkel S. 99, Behrend S. 119. 
Bruchstück einer althochdeutschen Uebersetzung: Merkel S. 104 und 109. 
In den die lex Sal. in ihrer älteren Form überliefernden Hss. sind dem
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lateinischen Text Wörter einer fremden Sprache eingefügt, die nach dem 
ihnen vorgesetzten malb. als Malbergische Glosse bezeichnet und als 
Geri'chtsglosse, kurze Formeln für den Gerichtsgebrauch verstanden werden. 
Eine Zeitlang als keltisch betrachtet (Leo die Malbergische Glosse. Halle 
1842—45), sind sie der deutschen Sprache revindicirt von I. Grimm 
Vorrede zu Merkels Ausgabe; H. Kern die Glossen in der 1. Sal. und 
die Sprache der sal. Franken (Haag 1869) und in der cit. Ausg. von 
Hessels. Zum Inhalt: Sohm Beil. II S. 558.

Lex Eibuaria s. Bibuariomm. Ueber die Geschichte: Rogge Ob- 
servationes de peculiari legis Eipuar. cum Salica nexu (Eegiom. 
1823). Sohm über die Entstehung der lex Eib. in der Ztschr. f. 
Rechtsgesch. 5 (1866) S. 380. Ausg. in M. LL. V fase. 2 (1883) 
p. 185 von R. Sohm; daraus: lex Eibuaria et lex Francorum Cha
in avorum ed. R. Sohm, Hannov. 1883. 8. Die ersten 31 Artikel sind 
wahrscheinlich in der ersten Hälfte des 6. Jahrh, entstanden, der zweite 
Theil, die Art. 32—64 umfassend, aus dem Ende des 6. Jahrh., enthält 
eine Umarbeitung der 1. Sal.; das Uebrige sind Zusätze des 7. und des 
beginnenden 8. Jahrh. — Waitz Verf.-Gesch. II 1 S. 113.

Lex Francorum Chamavorum oder, wie der handschriftliche Titel 
lautet, Hotitia vel commemoratio de illa ewa, quae se ad Amorem 
habet, ist eine amtliche, aus dem Anfange des 9. Jahrh, stammende Auf
zeichnung der besondern Rechtssätze, welche in dem zu Ribuarien gehörigen 
Hamalande, der alten terra Chamavorum, den an Sachsen und Friesen 
grenzenden Grafschaften Hamaland, Twente und Drenthe galten. Zuerst 
von Baluzius in s. Ausg. der Capitularien als Capitulare Karls d. G. 
vom I. 813 herausgegeben: dann von Pertz für ein Xantener Gaurecht 
erklärt (Abhdlgn. der königl. Academie der Wiss. zu Berlin 1848 S. 411), 
ist es erst von Gaupp lex Francorum Chamavor. Bresl. 1855 richtig 
erkannt; dazu: Zöpfl in den Heidelb. Jahrbüchern Jg. 49 (1856) S. 337. 
Ausgaben: Gaupp a. a. O.; Sohm in M. G. LL. V p. 269 und in 
der cit. Octavausgabe der 1. Eib. —' Schröder Z. der Sav.-Stistg. 2 
(1881) S. 47.

Lex Burgundionum unter der Regierung des Königs Gundobad 
(t 516) verfaßt; danach lex Gundobada, loi Gombette und die ihr 
gemäß Lebenden Gundbadingi genannt. K. Sigismund nahm 517 eine 
neue Publication vor unter Einschaltung einiger weniger von ihm selbst 
herrührender Gesetze, behielt aber den alten Namen Gundobadi regis über 
constitutionum bei. Ausgabe: M. LI. III p. 497 — 578 ed. Fr. 
Bluhme. Die kritischen Grundlagen dieser Ausgabe sind angegriffen von
R. HubS Eevue hist, de droit franc. 13 (1867) p. 209; Boretius 
in Histor. Ztschr. Bd. 21 (1869) S. 1. Auf Grund einer neuen Collation 
der drei besten Hss. in Fontes rerum Bernensium 1 (Bern 1883)
S. 90—134 hg. von C. Binding. Z. Inhalt: Binding Gesch. des 
burglmdisch-romanischen Königreiches. Leipzig 1868 (mit e. Beilage: Sprache 
und Sprachdenkmäler der Burgunden v.WilhelmWackernagel, wie
derholt in dessen Kl. Schriften 3 sLeipz. 1874] S. 334).

Lex Alamannorum; das Volksrecht der Alamannen wurde in seiner 
ältesten, nur fragmentarisch erhaltenen Form, dem paotus lex Alam., um
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die Mitte des 6. Jahrh, aufgezeichnet. Seine ausgebildete, allgemein in 
Gebrauch gekommene Gestalt erhielt es unter dem fränkischen Könige Chlo- 
lachar II zwischen 613 und 628. Nach dieser Zeit traten allmählich 
einige Zusätze hinzu, deren Aufnahme einzelne Hss. veranlaßt hat, sich als 
eine zu den Zeiten des alamannischen Herzogs Lantfrid (+ 730) veran
staltete Erneuerung zu bezeichnen. Noch weniger berechtigt ist die Annahme 
einer neuen Recension unter Karl dem Großen. Ausgabe von I. Merkel 
in Mon. LL. III fase. 1 (1851) p. 1—182. Merkels Annahme ver
schiedener Recensionen ist widerlegt von E. de Boziere in Revue hi stör. 
de droit fran<jais et etranger I (1855) p. 69, Hinschius in Histor. 
Zeitschr. 11 (1864) S. 152, Waitz Göttinger Nachr. 1869 Nr. 14, G. 
Meyer v. Knonau in Mitthlgn. der antiquar. Gesellsch. in Zürich 19 
(1876) S. 52. — Waitz Vf.-Gesch. Bd. II 1 S. 115. De lege Ala- 
mannorum commentarios scripsit /. Merkel. Berol. 1849. Chri
stoph Friedr. Stälin Wirtemb. Gesch. 1 (Stuttg. 1841)©.198. Paul 
Fr. Stälin Gesch. Würtembergs 1 (Gotha 1882) S. 90.

Lex Wisigothorum s. Forum iudicum. Gesetze für die West
gothen wurden aufgezeichnet unter den Königen Eurich (466—483), Leo- 
vigild (t 586) rmd Reccared I (586—601). Nur von dem Gesetzbuche 
des letztern haben sich Bruchstücke erhalten. Fr. Blüh me die west- 
gothische Antiqua oder das Gesetzbuch Reccared I. Bruchstücke eines Pariser 
Palimpsesten (entziffert durch den 1841 verstorbenen Dr. Knust). Halle 
1847. Bon den Herrschern des 7. Jahrh, hob K. Chindaswinth (642— 
653) die Geltung des röm. Rechts für die in seinem Lande wohnenden 
Römer nach Beseitigung der lex Romana Wisigothorum (s. unten S. 10) 
auf, veranstaltete sehr wahrscheinlich eine Neuredaction des nunmehr als 
Reichsrecht geltenden Westgothenrechts, die dann als Grundlage des um- 
faffenden neuen Gesetzbuches diente, welches K. Reccesswinth (649—672) 
aus dem bisher erwachsenen Materiale herstellen ließ. Die Gesetze K. 
Reccareds tragen darin oft die Ueberschrist Antiqua. Eine neue Redaction 
des westgoth. Rechts 682 unter K. Erwig wiederholt die Reccesswinthiana 
mit unbedeutenden Aenderungen. Auch die folgenden Könige bis Witiza 
erließen Gesetze. Die in den Bulgathandschriften sich findende Form ent
spricht wahrscheinlich der unter den letzten Königen publicirten. Eine neuere 
kritische Ausgabe fehlt noch. Codicis legum Wisigothorum libri XII 
etc. ex bibliotheca Pet. Pithoei. Paris. 1579. f. Fuero Juzgo en 
Latin y Castellano, cotejado con los mas antiguos y preciosos Co
dices por la Real Academia Espanola. Madr. 1815. f. fValter C. 
J. G. I (1824) S. 415—669. — v. Savigny Gesch. des RR. im 
MA. Bd. 2 S. 67; Zusatz in Bd. 7 S. 42 v. Joh. Merkel. Merkel 
in Ztschr. f. deutsches R. Bd. 12 (1848) S. 281. Gaupp germänist. 
Abhdlgn. (1853) S. 27. Adolf Helfferich Entstehung und Geschichte 
des Westgothenrechts. Berlin 1858. Btuhme z. Texteskritik des West- 
gothenrechts und Reccareds leges antiquae. Halle 1872. F. Dahn 
Westgothische Studien. Entstehungsgeschichte, Privatrecht, Strafrecht u. s. w. 
Würzburg 1874. 4. Waitz Göttinger Nachrichten 1875 Nr. 15. 
Schmeltzer Ztschr. der Savigny-Stiftg. 2 (1881) S. 123.

Lex Baiuwariorum scheint der Hauptsache nach im 7. Jahrh., unter
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K. Dagobert entstanden zu sein imb hat dann später Zusätze und Aende
rungen erfahren. Das Gesetz hat das alamannische Volksrecht und die 
Antiqua Reccaredi (s. S. 6) benutzt. — Ueber die meisten und wichtig
sten Punkte der Entstehungsgeschichte herrscht noch Streit. Ausgabe: M. 
G. LI. III (1863) 183—196 ed. /. Merkel, — P. Roth Entstehung 
der I. Baiuwariorum. München 1848. I. Merkel bei Savigny 
Gesch. Bd. 7 @.46; Archiv f. ält. deutsche Gesch. 11 S. 533. P. Roth 
zur Gesch. des Bair. Volksrechts. München 1869. Waitz Göttinger Nach
richten 1869 St. 8 u. 14; Verf.-Gesch. II1 S. 116. Riezler Forschgn. 
16 ©.411; derf. Geschichte Baiems 1 (Gotha 1878) S. 113 ff. Ueber 
Stellen, die aus Kenntniß des Röm. Rechts zurückgehen: Savigny Gesch. 
Bd. 2 S. 84—92.

Leges Langobardicae (Gesetze von 643 an bis in das 12. Jahrh, 
hinein). Das Volksrecht der Langobarden wurde zuerst unter König Ro- 
thari ausgezeichnet und am 22. Nov. 643 unter dem Namen Edictus 
(edictum) zu Pavia publicirt. Unter dessen Nachfolger Grimoald wurde 
es 668 um einige abändernde Zusätze bereichert. Unter K. Liutprands 
Regierung (zw. 713—735) wurden auf 15 Reichstagen neue Gesetze er
laffen und in 15 Büchern dem Edict angehängt, unter einander aber durch 
fortlaufende Zahlen verbunden. Darauf promulgirte K. Ratchis am 
Iten März 746 eine Gesetzgebung, welche aber nicht vollständig ins Editt 
aufgenommen ist. Endlich erließ K. Aistul f in den Jahren 760 und 
755 eine Reihe von Gesetzen, die in 2 Büchern dem Editt einverleibt wur
den, von welchen aber das erste Buch später wieder beseitigt worden ist. 
Das Editt in dieser Gestalt war die Grundlage einer für Salerno bestimmten 
Griechischen Uebersetzung; s. Fragmenta versionis Graecae legtim Ro- 
tharis Longobardorum R. — primus ed. C. E. Zachariae. Heidelb. 
1835, wieder abgedruckt in den Mon. LI. IV p. 225—234. — Diese 
Gesetzgebung der Langobardischen Könige wurde, nachdem die Langobarden 
unter die Fränkische Herrschaft gekommen waren, durch die Karolingischen 
Könige und dann auch durch die späteren Beherrscher der Lombardei fort
gesetzt, ohne daß jedoch diese späteren Gesetze jemals als Bestandtheile des 
Edicts betrachtet wären. Schon seit den Zeilen K. Otto's I wurde sie ein 
Gegenstand der wissenschaftlichen Bearbeitung auf der Rechtsschule 
zu Pavia. „Die Urtheilssprüche des dottigen kaiserlichen Pfalzgerichts aus 
dem Anfang des Ilten Jahrhunderts erlangten als Interpretation der Ge
setze das Ansehn oberrichterlicher Präjudicien und seine Grundsätze und Formen 
im Verfahren wurden als die Lehre vom Proceß wie eine Gerichtsordnung 
verbreitet" (Merkel). Die einzelnen Stücke suchten schon Zeitgenossen jener 
Pfalzrichter zu redigiren, wie sie auch Formeln anfertigten und Gloffen 
sammelten. Zwischen 1000 und 1014 veranstaltete man eine Sammlung 
der in Italien zur Geltung gelangten Capitularien und setzte sie unter dem 
Namen Capitulare oder Capitulare Langobardorum, mochte es auch der 
Regel nach Recht für alle damals in Italien lebenden Nationen enthalten, 
dem Wtt entgegen. Beides wurde dann zu.einem Ganzen verbunden, 
dem Liber legis Langobardorum oder nach I. Merkels Vorgänge sg. 
Liber Papiensis. Bald nach Mitte des Uten Jahrh, machte man den 
Versuch, die bisherige chronologische Sammlung zu systematisiren, und am
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Ende des Jahrh, wurde die anfangs aus 3, dann aus 4 Büchern bestehende 
systematische Sammlung zu Pavia (durch wen ist nicht zu ermitteln) zum 
Abschluß gebracht. Diese Sammlung wurde auf der Schule zu Bologna 
als Liber Longobardae oder Lombarda den Vorlesungen zu Grunde 
gelegt und von den Lehrern des Römischen Rechts bei Citaten benutzt. — 
Ausgaben: Edicta regum Langobardorum edita ... opera et Studio 
Caroli Baudi a Vesme. Aug. Taurin. 1855. fol. (in den Hon. hist, 
patriae), danach eine Handausgabe von /. F. Neigebaur ed. 2. Monach. 
1856; in Hon. LI. IV (1868) p. 1—225 ed. Frid. Blukmef und 
eine Handausgabe unter bem Titel: Edictus ceteraeque Langob. leges 
cum constitutionibus et pactis principum Beneventanorum ed. Fr. 
B/uhme. Hannov. 1869. — Unter dem gemeinschaftlichen Namen Liber 
Papiensis sind in M. G. LI. IV p. 290 ff. von Boretius herausge
geben : 1) das Capitulare Langobardorum, 2) eine mit Glossen und 
Gerichtsformeln ausgestattete und für Schulzwecke zwischen 1019 und 1037 
veranstaltete Bearbeitung, die vielfach auf einen berühmten Juristen Wal- 
causus Rücksicht nimmt (Collectio Walcausina glossata), 3) die Ex- 
positio zum Papienser Rechtsbuch, ein für den Gerichtsgebrauch nach 1070 
verfaßter fortlaufender Commentar, der nach der in der Brancatianischen 
Bibliothek zu Neapel aufbewahrten Hs. auch wohl Expositiones Bran- 
catianae bezeichnet wird. Von der Lombarda sind M. G. 1. c. p. 607 
—623 durch Bluhme nur die Rubriken unter Verweisung auf die Stellen 
des über Papiensis mitgetheilt. — Schon zu Anfang des 12. Jahrh, 
fing man an, Commentarien darüber abzufassen: An schütz die Lombarda- 
Commentare des Ariprand und Albertus nach den Handschriften zum ersten. 
Mal herausgeg. Heidelb. 1855; dazu Siegel die Lombarda-Commentare 
aus den Sitzungsberichten der Philolog, histor. Classe der Kaiser!. Akademie 
der Wissenschaften Bd. XL besonders abgedruckt. Wien 1862. Zu Anfang 
des 13. Jahrh, schrieb Carolus de Tocco eine Glosse zur Lombarda und 
um 1250 stellte Andreas de Barulo in einem Commentar zu derselben 
die Abweichungen des langobardischen Rechts vom römischen zusammen 
(Savigny Bd. 5 S. 155 und 370). — Die systematische Sammlung 
ohne die Glosse des Carolus de Tocco b. Lindenbrog Codex legum 
antiquarum, mit dieser und dem Commentar von Andreas de Barulo 
in: Leges Longobardorum c. accuratissimis glossis D. Caroli de Tocco 
Siculi multis marginalibus Postilüs decoratae. TJna cum Capitulari 
Car. M. Addita fuere in super in easdem leges luculentissima com- 
mentaria Eminentissimi Doctoris D. Andrce de Barulo nec non an- 
notationes CI. Iur. utr. interpretis Nicolai Boerii. Venet. 1537. 8., 
auch hinter mehreren glossirten Ausgaben des Corpus iuris civilis, unter 
anderen als Anhang zum Volumen. Lugdun. 1600. 4. unter dem Titel: 
Veteres renovatae Longobardorum leges. — I. Merkel die Geschichte 
des Langobardenrechts. Berl. 1850. v. Bethmann-Hollweg Civil- 
proceß Bd. 4 (1868) § 60, Bd. 5 (1873) § 104. I. Ficker Forschgn. 
z. Reichs- und Rechtsgesch. Italiens Bd. 3 (1870) § 452 ff. Ueber die 
zahlreichen Spuren des R. R. in den Langob. Gesetzen v. Savigny 
Bd. 2 § 77.

Lex Frisionum unter Karl dem Großen, wahrscheinlich 802 auf-
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gezeichnet, aber doch unter Festhaltung sehr alterthümlicher Rechtssätze oder 
unter Benutzung einer ältern Sammlung. Sie besteht aus zwei Haupt
theilen, dem Gesetz selbst und einer Additio Sapientum (d. i. Rechtskun
diger) , des Wlemarus und Saxmundus. Eine Handschrift hat sich nicht 
erhalten; die Ausgaben gehen deshalb auf die editio princeps des Herold 
(ob. S. 2), dessen Vorlage verschollen ist, zurück. Die ältern Herausgeber 
haben an Herolds Tert willkürlich geändert, so auch: Lex Frisionum in 
usum ßcholarum recensuit E. Th. Gaupp. Yratisl. 1832. Eine cor- 
recte Ausgabe ist veranstaltet durch: K. Frhr. v. Richt Hofen Friesische 
Rechtsquellen (Berlin 1840. 4) p. XXVII—XLII und in Mon. LI. III 
p. 631 ff. Lex Frisionum edente K. de Richthosen repetita curis 
societatiß Frisiacae; accedit recensio B. G. Lintelo de Geer (Leeu- 
warden 1866). Die kritische Abhandlung von de Geer ist deutsch ab
gedruckt in Z. f. RGesch. 8 (1869) S. 134 ff. Allfriesisches Wörter
buch von K. v. Richthofen. Göttingen 1840. v. Richthofen Unter
suchungen über Friesische Rechtsgeschichte 2 S. 403 ff. — Waitz Vf.-Gesch. 
III S. 156.

Lex Saxonum unter Karl dem Großen und wahrscheinlich unter 
seinem Einflüsse zu Stande gekommen. Ausgaben: Recht und Verfassung 
der alten Sachsen, in Verbindung mit e. krit. Ausg. der Lex Saxonum 
von E. Th. Gaupp. Brest. 1837. Lex Saxonum hg. v. I. Merkel. 
Berl. 1853. v. Richthofen in Mon. LI. V (fase. 1 1869) p. 47—84. 
Zur Entstehungsgeschichte: R. Usinger Forschgn. z. lex Sax. Berl. 1867. 
v. Richthofen zur lex Sax. Berl. 1868. Boretius Histor. Ztschr. 
22 (1869) S. 148 ff. Waitz Gott. gel. Anz. 1869 S. 367 ff.; Verf.- 
Gesch. m S. 156 ff. und 207 ff. v. Amira Histor. Ztschr. N. F. IV 
(1878) S. 305 ff.

Lex Angliorum et Werinorum hoc est Thuringorum (unter 
Karl dem Großen). Das alte Gesetz der Thüringer oder die lex Angl, 
et Werin.h. e. Thuring. in ihrer Verwandtschaft mit der L. Sal. und 
L. Ripuaria dargestellt und mit erklärenden Anmerk, herausg. v. E. Th. 
Gaupp. Breslau 1834. Lex Angliorum et Werinorum, h. e. Thu
ringorum herausgeg. v. I. Merkel. Berl. 1851 (Nachtrag dazu in der 
angef. Ausg. der L. Sax. v. Merkel p. 21). v. Richthofen in Mon. 
LI. V p. 103—144. Zu einer Lex der Thoringer in den Niederlanden 
(Südholland) will sie machen H. Müller der lex Sal. und der lex 
Angl, et Wenn. Alter und Heimat. Würzburg 1840. — W. T. Kraut 
in v. Dalwigk u. Falck Eranien z. deutschen Recht. Liefrg. 3 (Heidelb. 
1828) S. 122 ff. v. Richthofen zur lex Sal. S. 394 ff. v. Amira 
Histor. Ztschr. N. F. IV (1878) S. 310.

Während alle bisher angeführten Volksrechte in lateinischer Sprache 
abgefaßt sind, sind in einheimischer aufgezeichnet die Angelsächsischen 
Gesetze (vom Ende des 6ten bis in das Ute Jahrhundert). Ausg.: 
fVUkins Leges Anglosaxonicae ecclesiasticae et civiles. Lond. 1721. f. 
Ancient laws and institutes of England; comprising laws enacted 
under the Anglo-Saxon kings from Aethelbirht to Cnut, with an 
English translation of the Saxon, the laws called Edward the Con- 
fessor’s; the laws of William the Conqueror and those ascribed
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to Henry the first: also, monumenta ecclesiastica anglicana from 
the seventh to the tenth Century, and the ancient Latin Version 
of the Anglo-Saxon laws. With a compendious glossary etc. (by 
Benj. Thorpe). London 1840. fol. Die Gesetze der Angelsachsen in der 
Ursprache mit Uebersetzung, Erläuterungen und einem antiquarischen Glossar 
hg. v. Reinhold Schmidt. 2. Aufl. Leipz. 1858. F. Sie Bemann 
in Ztschr. der Sav.-Ststg. 3 S. 127 u. 5 ©. 198; ders. in Forschn. 16 
S. 582. Phillips Versuch einer Gesch. des angels. Rechts. Gött. 1825. 
Brunner a. a. O. S. 301—304.

Anhang: Leges Romanae, Aufzeichnungen des Röm. R. von 
germanischen Herrschern für ihre römischen Unterthanen veranstaltet. Dahin 
gehören:

Lex Romana Wisigothorum oder breviarium Alaricianum, von 
K. Manch II für die Römer in seinem Reiche im I. 506 publicirte, aus 
den Gesetzen der röm. Kaiser und Schriften der römischen Juristen (Leges 
und Ins) zusammengesetzte Rechtssammlung. Lex Rom. Visig. ed. G. 
Haenel, Lips. 1849. 4. Das. Gesetz wurde mit einer fortlaufenden 
Interpretatio versehen, welche die Anwendung des Röm. R. auf die west- 
gothischen Verhältnisse vermitteln sollte. Eine Bearbeitung erfuhr die 1. 
Rom. Wisig. in der sg. lex Romana Utinensis (wie man sie nach der 
ersten zu Udine gefundenen Hs. zubenannt hat) oder Curiensis, die in der 
Mitte des 9. Jahrh, in Churrhätien entstand. Herausg. von Hänel 
1. c. 0. Stobbe de lege Rom. Utinensi. Diss. inaug. Regiom. 
1853. Fr. Schvpfer la 1 egge Romana Udinese. Roma 1881 (Ac- 
cademia dei Lineei vol. VII). R. Wagner Ztschr. der Sav.-Stiftg. 
4 S. 54. Brunner das. S. 263. Waitz Verf.-Gesch. III S. 627. — 
Capitula Remedii, Gesetze des Bischofs Remedius v. Chur aus dem An
fang des 9. Jahrh. Haenel 1. c. p. 455. Fr. v. Wyß Arch. f. Schweiz. 
Gesch. 7 (Zürich 1851) S. 205—227. Haenel in Hon. LI. V p. 180 
— 184.

Lex Romana Burgundionum (sg. Papi an) zwischen 506 und 534 
erlassen; eine Bearbeitung der Quellen des Röm. R., zum Theil unter 
Benutzung des Breviar. Alaricianum, später durch letzteres aus dem Ge
brauch verdrängt. Ausg. von Blüh me in Mon. LI. III p. 579—630.

Edictum Theodorici, von Theodorich dem Großen zwischen 506 
und 526 für Gothen und Römer seines Reiches erlassene Gesetzsammlung, 
die ihren Stoff den Schriften des Paulus und den römischen Kaisergesetzen 
entnommen hat. Ausg. von Bl uh me in Mon. LI. V p. 145—179.

3. 2. Gesetze der fränkischen Könige (Capitularien). (B. § 43
II. G. tz 12. Stobbe Rqu. § 20—22.)

Eichhorn RG. § 142. 143. 149. 150. v. Savigny Bd. 2 
S. 96 — 106. Gengler D. RG. S. 208 — 244. Walter RG. 
§ 159. 160. Waitz Verf.-Gesch. III S. 599 ff.

Ausgaben: Capitularia regum Francorum, additae sunt Mar- 
culfi monachi et aliorum formulae veteres, collegit Stepk. Baluzius. 
2 tomi. Paris* 1677. fol. und curante P. de Chiniac. 2 tom.
Paris. 1780. G. H. Pertz in Mon. LI. I und II (1835 und 37).
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Zur Kritik dieser Ausgabe Alfr. Boret ius die Capitularien im Lango
bardenreiche. Halle 1864. Capitularia regum Francorum denuo 
edidit J. Boretius I (1883) in Mon. LI. sectio II (oben S. 2) 
die Capitularien bis 827 umfassend. Die älteren Capitularien, mit man
chen schätzenswerten Erläuterungen auch abgedruckt in den Diplomata, 
chartae, epistolae, leges et alia instrumenta ad res Gallo-Franci-
cas spectantia------------- prius collecta a v.v. c.e. de Briquigny
et La Porte du Theil ed. J. M. Pardessus. Tom. I. Lutet. Paris. 
1843. fol. '

Die Gesetze der Fränkischen Könige führen die Benermungen Praeceptio- 
nes, Constitutiones, Decretiones, Edicta, Pactiones (d. i. Vereinba
rungen unter mehreren Theilhabern der Fränkischen Monarchie über als Ge
setz zu erlassende oder von ihnen selbst zu beobachtende Bestimmungen); 
seit den Karolingern werden sie von ihrer Eintheilung in Capitel häufig 
mit dem Gesammtnamen Capitula, Capitularia, Capitulationes bezeichnet. 
Von diesen Gesetzen gab es in den verschiedenen Archiven der Fränkischen 
Monarchie officielle Sammlungen; allein diese waren nie vollständig. 827 
veranstaltete der Abt Ansegisus von Fontanella (St. Wandrille im Bisth. 
Roiren) eine Sammlung von Capitularien Karl des Großen und Ludwig 
des Frommen in 4 Büchern und 3 Anhängen, die ihres privaten Ursprungs 
ungeachtet in allgemeinen Gebrauch kam und selbst von den fränkischen 
Herrschern wie eine authentische Ausgabe benutzt wurde. Ausg.: Pertz 
a. a. O. I p. 271—325; Boretius a. a. O. p. 382—450. Mit der 
Sammlung des Ansegisus ist später äußerlich zusammengestellt die zwischen 840 
und 847 entstandene Rechtssammlung des Benedict, eines Mainzischen 
Diaconus, daher gewöhnlich Benedictus levita genannt. . Seine 3 Bücher 
sind aber eine aus dem verschiedenartigsten echten und unechten Material 
planlos zusammengestellte Sammlung von Quellen des damaligen Kirchen- 
rechts, und enthalten in dieser Eigenschaft auch Capitularien, aber nicht 
einmal zum vierten Theil. Die späteren Handschriften und die früheren 
Ausgaben enthalten 4 Anhänge. Von diesen hat der erste wohl schon von 
Anfang an dem Ganzen angehört, während die drei anderen, denselben 
Quellen entlehnt und in der ganzen Haltung durchaus ähnlich, bestimmt 
se^r bald nach Benedict beigefügt sind. Ausg.: Knust in Mon. LI. II 
2 (unter best Capitula spuria) p. 17—158, wo zugleich jedes Stück 
der Sammlung auf seine wahre Quelle zurückgeführt ist. Von den Capi
tularien sind einige für das Fränk. Reich und Italien erlassen worden 
(capitularia generalia), andere für Italien allein: Boretius ht Mon. 
LI. IV p. XLVI ff. — Über die Capitularien überhaupt: Boretius 
Capitularien im Langobardenreich (s. o.), Besel er die Gesetzeskraft der 
Capitularien. Berl. 1871, Boretius Beiträge zur Capitularienkritik. 
Leipz. 1874. — Von einem Capitular Ludwig des Fr. y. 818 c. 6 
(Mon. C. p. 282) hat sich ein Bruchstück einer deutschen Übersetzung er
halten; da die Hs. verschollen ist, so mußte der älteste Druck in Brower, 
antiquitates et annales Trevir. (1670) von den Ausgaben zu Grunde 
gelegt werden: Mon. C. p. 378 nach I. Grimms Restitution (auch ist 
Kl. Schr. 6 S. 420) und Müllenhoff und Scherer Denkmäler deut
scher Poesie und Prosa (Ausg. 2) n. 66 und p. 538, Pgl. unkn § 78 n. L
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1. Hincmari Remens. (Opp. ed. Sirmond II, 224) epist. XV, c. 15. 

Quando vero per legem non aestimant acquirere, ad capitula confugiunt, sicque 
interdum fit, ut nec capitula pleniter conserventur, — nec lex.

2 Cap. a. 803 c. 19 (Mon. C. p. 116). Ut populus interrogetur de capi- 
tulis quae in lege noviter addita sunt. Et postquam omnes consenserint, sub- 
scriptiones et manufirmationes suas in ipsis eapitulis faciant.

3 Inscript, capitulorum, quae in lege Sal. mittenda sunt in cod. Paris. 
(Mon. C. 112). Anno tertio clementissimi dornn! nostri Karoli augusti sub ipso 
anno haec capitula facta sunt et consignata Stephano comiti, ut haec manifesta 
fecisset in civitate Parisius maUo pubplico, et ipsa legere fecisset coram iUis 
scabineis; quod ita et fecit. Et omnes in uno consenserunty quod ipsi voluissent 
omni tempore observare usque in posterum; etiam omnes scabinei, episcopi, 
abbatis, comitis manu propria subter firmaverunt.

4. Cap. a. 820 c. 5 (p. 295). Generaliter omnes admonemus, ut capitula, 
que praeterito anno legis Salicae per omnium consensum addenda esse censuimus, 
jam non ulterius capitula, sed tantum lex dicantury immo pro lege teneantur.

5. Cap. Karoli M inc. anni (p 218). Sicut consuetudo nostrorum est, 
ut Langobardus vel Romanus si evenerit quod causam inter se habeant, obser- 
vamus ut Romanus populus successionem oorum iuxta suam legem habeant. 
Similiter et omnes conscriptiones iuxta suam legem faciant. Et quando iurant, 
iuxta suam legem iurent. Et quando componunt, iuxta legem cui mdlum fecerint 
componant. Et Langobardos similiter convenit componere. De ceteris vero 
causis communi lege vivamusy quam domnus — Karolus rex — in edicto adiunxit.

4. 3. Quellen des ungeschriebenen Rechts. (B. § 43 III u. IV.
G. § 13.)

a. Römische Schriftsteller: Taciti Germania; edidit et quae ad 
res Germanorum pertinere videntur e reliquo Tacitino opere ex- 
cerpsit Jac. Grimm. Gotting. 1835. Germania antiqua. Cornelii 
Taciti libellum post M. Hauptium cum aliorum veterum auctorum 
locis de Germania praecipuis ed. K. MüllenhoffBerol. 1884. 
Corn. Taciti Germania erläutert von H. Schweizer-Sidler. 3. Aust. 
Halle 1879.

b. Urkunden: Regesta chronologico - diplomatica Karolorum. 
Die Urkunden sämmtlicher Karolinger in kurzen Auszügen, mit Nachweisen 
der Bücher, in welchen solche abgedruckt sind. Von I. Fr. Böhmer. 
Frkf. a. M. 1833. 4. — I. F. Böhmer regesta imperii I. Die Re
gesten des Kaiserreichs unter den Karolingern 751—918 nach Joh. Fr. 
Böhmer neu bearbeitet von Engelb. Mühlbacher. Liefrgn. 1—3 (bis 
858). Jnnsbr. 1880—83. 4. Acta regum et imperatorum Karo- 
linorum digesta et enarrata a Th. Sichel. 2 Thle. Wien 1867—68.

Urkunden zur Geschichte des deutschen Privatrechts hg. v. H. Lörsch 
und R. Schröder unter Mitwirkg. von A. Reifferscheid. 2. Aufl. 
Bonn 1881.

H. Brunner zur Rechtsgeschichte der röm. und german. Urkunde. 
Berlin 1880. — Vgl. unten § 12 II.

c. Formelsammlungen: Eichhorn RG. § 156. Walter RG. 
§ 161. Stobbe Rechtsqu. § 23. 24. Seidensticker commentatio 
de Marculfinis ajiisque similibus formulis, liber Singularis. Jenae 
1818. 4. Sichel Acta regum 1 S. 109 — Über die Handschriften: K. 
Zeumer im N.Archiv Bd. 6 (1881) und in den Einleitungen zu s. Aus
gabe. Marculfi monachi formularum libri duo item veteres for-
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mulae incerti auctoris ed. Hier* Bignon. Lutet. Paris. 1613. Mar
culfi monachi aliorumque auctorum formulae veteres; accessit 
über leg. Sal. opera — Thaod. Bigno/nu Paris 1665. 4. Becueil 
g^nöral des formales usitdes dans Pempire des Francs du V® au 
X® siede par Eugene de Boziere, 3 Tom. Paris 1859—71 (ver
einigt die Formeln aller Sammlgn. unter sachliche Rubriken). Formulae 
Merowingici et Karolini aevi edidit Karohis Zeumer. Pars prior 
(Mon. LI. sectio V, oben S. 2). Hannov. 1882. 4. Zu dieser
Ausgabe vgl. Zeumer in Gött. gel. Anz. 1882 S. 1389 und R. Schrö
der in Ztschr. der Sav.-Ststg. 4 (1883) S. 75.

Einzelne Formelsammlungen: ^.Fränkische. 1. Die wahrscheinlich 
ältesten aller fränkischen sind die Formulae Andecavenses (Andegaven- 
ses), in Angers entstanden und zwar die Formeln 1—36 um das I. 514, 
die folgende kleinere Hälfte nach dem Ende des 6. Jahrh. Mit Ausnahme 
der drei letzten Formeln lag die Sammlung im I. 678 abgeschlossen vor. 
Zuerst von Mabillon 1685 herausg., neuerdings: Formulae Andega- 
venses publiees d’apres le ms. de Weingarten actuellement ä Fulde 
par Eug. de Boziere. Paris 1844, wiederholt in Giraud Essai sur 
Phistoire du droit franqais au moyen age vol. 2, Paris 1846, 
p. 425 ff. K. Zeumer in Mon. 1. cit. p. 1—25; dazu derselbe im 
N.Archiv S. 91. Krusch in Forschgn. 22 S. 486. 2. Formulae
Arvernenses, Bruchstück einer in der Auvergne um die Mitte des 6. Jahrh, 
entstandenen Formelsammlung. Zuerst von Baluze 1713 (mit anderen 
nicht dazu gehörigen Stücken) veröffentlicht; jetzt: Zeumer in Mon. 
p. 26—31; dazu N.Archiv S. 95. 3. Marculfi formulae, eine in zwei
Bücher, von denen das erste cartae regales, das andere cartae pagenses 
enthält, eingetheilte Sammlung, welche gegen 700 (früher: 650) entstand 
und einen Mönch Marculf zum Verfasser hat, der seine Arbeit dem Bischof 
Landerich von Meaux (früher: von Paris) widmete. Gegen Mitte des 
8. Jahrh, wurde ein Supplement von Formeln hinzugefügt. Ältere Aus
gaben: von Bignon (oben unter c), Lindenbrogius Codex legum 
antiquarum (Francof. 1613. f.) p. 1205 ff. und B aluze (ob. § 3); 
jetzt: Zeumer in Mon. p. 32 — 106; dazu N.Archiv S. 13. 4. For
mulae Turonenses um die Mitte des 8. Jahrh, in Tours von einem 
Gerichtschreiber, der mit römischem Recht durch Vermittlung der 1. Born. 
Wisigoth. bekannt war und Marculfs Sammlung benutzte, verfaßt. Die 
Formeln 34-45 sind erst später hinzugefügt. Früher nach ihrem Ent
decker Sirmond, der sie Bignon zur Herausgabe übersandte, zubenannt. 
Zeumer in Mon. p. 128—165; Archiv S. 50. 5. Formulae Bitu- 
ricenses, Formeln aus Bourges stammend und der Zeit Karls.d. G. an
gehörig, die nicht wie die übrigen in einer planmäßigen Sammlung ver
einigt sind, sondern in drei Hss. zerstreut vorliegen. Zeumer in Mon. 
p. 166-181; Archiv S. 79. 6. Formulae Senonenses, ältere und
jüngere Formeln von Sens enthaltend, die erstern um 770, die letztern in 
den ersten Jahrzehnten des 9. Jahrh, entstanden. Wegen ihrer handschrift
lichen Verbindung mit Marculf früher unrichtig als Appendix Marculfi 
bezeichnet. Zeumer in Mon. p. 182—226; Archiv S. 69. 7. Formulae 
Salicae Bignonianae, auf salfränkischem Gebiet vor 775 entstanden, nach
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ihrem ersten Herausgeber zubenannt. Zeumer in Mon. p. 227—238; 
Archiv S. 83. 8. Fonnulae Salicae Merkelianae im westlichen Theil
des Frankenreichs (nach Schröder: in Burgund) entstanden und zwar in 
ihrem Westen Bestand nach der Mitte des 8. Jahrh., dann mehrfach, zu
letzt um 820 mit Zusätzen versehen. Herausg. von Joh. Merkel in 
der Zeitschr. f. Rechtsgesch. 1 (1861) S. 194 — 233; dazu Waitz in 
Forschungen 1 (1862) S. 533—541. Jetzt: Zeumer in Mon. p. 239 
bis 264; Archiv S. 85. Schröder a. a. O. S. 86. 9. Fonnulae
Salicae Lindenbrogianae Formelsammlung aus dem Ende des 8. Jh., 
zuerst von Lindenbruch in dem cit. Codex herausgegeben. Wegen 
ihrer eigenthümlichen bairischen Beziehungen will Schröder als den Ver
fasser Erzbischof Arno von Salzburg erkennen, der vordem Abt zu St. 
Amand war. Ausg.: Zeumer in Mon. p. 265—284. Dazu Archiv 
S. 99 ff.; G. G. Anz. S. 1406. Schröder S. 95 ff. 10. Formu- 
lae imperiales, aus der Kanzlei Ludwigs des Frommen stammende Samm
lung von Formeln, die fast sämmtlich nach wirklichen Diplomen gearbeitet 
und zu Mustern für die Entwerfung von Kaiserurkunden bestimmt sind. 
Früher nach dem ersten Hg. Carpentier (Alphabetum Tironianum. 
Paris 1747) zubenannt, jetzt aus der zum größten Theil in tironischen 
Noten geschriebenen Pariser Hs. edirt von Zeumer in Mon. p. 285 bis 
328 und von Wilh. Schmitz Monumenta tachygraphica, fase, 
prior, Hannov. 1882, 4. Zeumer G. G. A. 1882 S. 1415. 
B. Außer fr änkische Formelsammlungen: I. Fonnulae Visi- 
gothicae aus der ersten Hälfte des 7. Jahrh. Erste Ausgabe: For
males Wisigothiques in^dites publiees d’apres un manuscrit de 
la bibliotheque de Madrid par Eugene de Roziere. Paris 1854; 
abgedruckt und commentirt b. 0. Biedenweg commentatio ad formu- 
las Visigothicas noyissime repertas (Dissert. inaug.). Berol. 1856. 
II. Alamannische Formeln. Über die Hss. Zeumer N.Archiv 8 
S. 475 ff. 1. Fonnulae Murbacenses zu Murbach im Elsaß gegen 
Ende des 8. Jahrh, gesammelt, durch eine St. Galler Hs. zusammen mit 
Reichenauer Formeln (s. u.) überliefert. E. de Roziere formales in- 
edites publides d’apres un manuscrit de la bibl. de Saint-Gall. 
Paris 1883. Zeumer S. 477. 2. Fonnulae Argentinenses in
der Nähe von Straßburg im 9. Jahrh, entstanden, hg. v. H. Hagen 
1872. Zeumer S. 480. 3*. Fonnulae Augienses, aus Reichenau
stammend, in drei dem 8. und 9. Jahrh, angehörenden Sammlungen über
liefert. Ausg.: Mone Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins 3 (1852) 
S. 385; de Roziere Formales indd. publ. d’apres un ms. de la 
bibl. de Strassbourg. Paris 1851. Irrig ist eine dieser Sammlungen 
von neuern Schriftstellern als Fonnulae Isonis bezeichnet. Zeumer 
S. 481 ff. 4. Fonnulae Salomonis. Darunter werden aus St. Gal
len stammende Formelsammlungen begriffen, die unabhängig von einander 
in den 70er und 80er Jahren des 9. Jahrh, entstanden, zur Zeit Salomo NI. 
Bischofs von Constanz und Abts von St. Gallen (+ 920) mit einander 
in Verbindung gesetzt worden sind. Eine dem Pariser Codex der form. 
Salom. angehörige war die frühest veröffentlichte: Le Pelletier, Codex 
canonum (Paris 1687, fol.) p. 431 mit dem irrigen Titel: fonnulae
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Alsaticae. Das Formelbuch des Bischofs Salomo III. v. Konstanz hg. 
u. erläutert v. E. Tümmler. Leipz. 1857. Zeumer S. 506—540. 
5. Formulae Sangallenses aus dem Ende des 9. Jahrh., hg. aus einer 
früher Rheinauer, jetzt Züricher Hs. v. Fr. v. Wyß in Mitthlgn. der 
antiquar. Gesellschaft in Zürich Bd. 7 (1850) 4. Ebendahin nach Ort und 
Zeit gehören auch die fünf von Gold äst in s. Alam. rerum scriptores 
II 1 (1606) p. 35 ff. aus einem ehemals St. Galler, jetzt Vatikanischen 
Codex publicirten Formeln, die er willkürlich einem der berühmten Lehrer 
von St. Gallen, dem Mönch Iso (852—868), zugeschrieben hat. Zeu
mer S. 543—552. III. Baierische Formeln. Solche sind aus einer 
zu Anfang des 9. Jahrh, in Salzburg veranstalteten Sammlung hg. 'als: 
Salzburgisches Formelbuch aus des Erzbischofs Arno Zeit von Rockinger 
in dön Quellen zur batet, und deutschen Geschichte 7 (München 1858) 
S. 45—186. IV. Langobardische Formeln, a) Prozeßformeln, sind ein
zelnen Stellen der leges Langobardorum beigefügt zur Erläuterung der 
darin ausgesprochenen Rechtssätze durch Rechtssälle, welche in oder um Pavia 
vorgekommen waren (oben S. 7). Merkel Gesch. des Langobardenrechts 
S. 28 ff. Abgedruckt unter den betreffenden Stellen der Leges Langob. 
bei Walter C. J. G.; jetzt m der Ausg. des Über Papiensis von Bore- 
tius. b) Formeln der freiwilligen Gerichtsbarkeit (sg. Notariatsformeln), 
gesammelt in dem vor 1070 zu Stande gekommenen Cartularium Lango- 
bardicum. Hg. v. Boretius Mon. 1. c. p. 595 ff. (früher gedruckt 
bei Walter III S. 547 ff.); dazu Brunner zur Rechtsgeschichte der 
tönt. und german. Urkunde S. 96 ff. Bl uh me bei Merkel a. a. O. 
S. 33.

B. Die Quellen btt mittleren Zeit seit Auflösung der Fränkischen 
Monarchie bis gegen Ende des 15ten Jahrhunderts.

(B. § 44. G. § 14. 15. Stobbe Rqu. § 26 ff.)
Corpus iuris Germanici pubüci ac privati — e bibliotheca 

Senckenbergiana emissum — curante — G. G. Koenig a Koenigs- 
that.' 2 Tomi. Francof. 1760—66. f. Corpus iuris feudaUs Ger
manici d. i. Sammlung derer teutschen Lehenrechte u. Gewohnheiten, wo
rinnen nicht nur die allgemeinen Reichs-Lehenrechte, sondern auch die in 
denen teutschen Provinzien hergebrachten iura feudaüa u. s. w. beigebracht 
worden von I. CH. Lünig. Franks, a. M. 1727. 3 Thle. Fol. Cor
pus iuris feudalis Germanici oder vollständige Sammlung derer teut
schen gemeinen Lehens-Gesetze — durch H. Ch. Senkenberg. Gießen 
1740; von neuem mit einigen Zusätzen vermehrter herausgeg. von I. F. 
Eisenhart. Halle 1772. Fr. Ortloff Sammlung deutscher Rechts
quellen. 2 Bde. Jena 1836 u. 1860. F. E. a Pufendorf Observa- 
tiones iuris universi — adiecta est appendix variorum statutorum 
et iurium. 4 Tomi. Hannov. 1744 seq. Ed. altera rev. CeUis 
1757—70. 4. H. Ch. de Senkenberg Visiones diversae de col-
lectionibus legum Germanicarum etc. acced. statutorum et moni- 
mentorum anecdotorum appendices. Lips. 1765. (I. E. Böhme) 
Diplomatische Beiträge zur Untersuchung der Schlesischen Rechte und Ge-
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schichte, e Thle. oder 2 Bände. Berlin 1770—1775. 4. C. F. Walch 
vermischte Beyträge zu dem deutschen Recht. 8 Bde. Jena 1771—93. 
A. Fr. Schott Sammlungen zu den teutschen Land- und Stadtrechten. 3 Thle. 
Leipzig 1772—75. 4. I. C. H. Dreyer Sammlung vermischter Ab
handlungen zur Erläuterung der teutschen Rechte und Alterthümer. 3 Thle. 
Rostock und Wismar 1754—63. Dess. zur Erläuterung der teutschen 
Rechte, Rechtsalterthümer u. Geschichte angewandte Nebenstunden. Bützow
u. Wismar 1768. 4. Dess. Beiträge zur Literatur und Geschichte des 
teutschen Rechts. 3 Stcke. Lübecku. Leipz. 1783. 4. P. I. Bruns Bei
träge zu den deutschen Rechten des Mittelalters. Helmstädt 1799. E. Span
genberg Beyträge zu den Teutschen Rechten des Mittelalters, vorzüglich 
zur Kunde u. Kritik der altgermanischen Rechtsbücher u. des Sachsen- u. 
Schwabenspiegels. Halle 1822. 4. Dess. Beiträge zur Kunde der teut
schen Rechtsalterthümer und Rechtsqucllen, enthaltend Mittheilungen aus 
Drey er's u. Grupen's handschriftlichem Nachlasse u. ungedruckte Rcchts- 
quellen des Mittelalters. Hannov. 1824. 4. Archiv für Geschichte und 
Alterthumskunde Westphalens, herausgeg. v. P. Wigand. 7 Bde. Lemgo 
1826—37. Archiv für die Geschichte des Nicderrhcins, herausgeg. von 
Th. I. Lacomblet. Bd. 1—7. Düffeldorf 1831 —1870. M. Jrhr.
v. Freyberg Sammlung historischer Schriften und Urkunden. 5 Bde.
Stuttg. u. Tüb. 1827—39. Weisthümer gesammelt von Jac. Grimm 
7 Thle. Th. 5. 6. 7 (Namen- u. Sachregister), bearb. von Rich. Schrö
der. Göttingen 1840—78. Die Österreichischen Rechtsbücher des M.A. 
hg. v. Kaltenbaeck Reihe I Bd. 1 die Pan- u. Bergtaidingsbücher in 
Österr. unt. der Enns. Wien 1846. Bd. 2 Hälfte 1. 1847. Öster
reichische Weisthümer, gesammelt von der kaiserlichen Akademie der Wissen
schaften: Bd. 1, die Salzburgischen Taidinge hg. v. H. Siegel und Karl 
Tomaschek. Wien 1870. Bd. 2 — 4, die Tirolischen Weisthümer 
hg. v. v. Zingerle und v. Jnama-Sternegg. Wien 1875—80. 
Bd. 6, Steirische und Kärnthische Taidinge hg. v. F. Bischofs und A. 
Schönbach. Wien 1881. Luxemburger Weisthümer als Nachlese zu 
Jacob Grimms Weisthümern gesammelt und eingeleitet von Hardt. Luxem
burg 1870. Aargauer Weisthümer erhoben und rechts- und ortsgeschicht
lich erklärt von E. L. Roch holz. Aarau 1876.

5. 1. Rechtsbildung überhaupt. (Eichh. Einl. § 5 u. 9.)
Stobbe Rechtsqu. S. 266—285. Eichhorn R.G. § 257.258. 

Waller R.G. § 313—316. — G. L. Maurer Geschichte des Altger
man. und namentl. Altbairischen Gerichtsverfahrens. Heidelb. 1824. 4.
Grimm Rechtsalterth. S. 745 ff. A.L.J. Michelsen der ehemal.Ober
hof z. Lübeck u. seine Rechtssprüche. Altona 1839. Der Oberhof zu Frank
furt a. M. u. das Fränkische Recht in Bezug auf denselben. Ein Nachlaß 
von I. G. CH. Thomas herausgeg. von L. H. Euler u. bevorwortet von 
Jac. Grimm. Franks, a. M. 1841.

1. Widukind. Res gestae Saxon. II c. 10 (Mod. 88. III 440). De legum 
— varietate facta est — contentio, fueruntque qui dicerent, quia filii filiorum 
non deberent computari inter filios hereditat^mque legitime cum filiis sortiri, si 
forte patres eorum obissent avis superstitibus. Unde exiit edictum a rege, ut
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universalis populi conventio fieret apud villam, quae dicitur Stela, factumque est, 
nt causa inter arbitros iudicaretur debere examinari. Rex (Otto I) autem meliori 
consilio usus noluit viros nobiles ac senes populi inhoneste tractari, sed magis 
rem inter gladiatores discemi iussit. Vielt igitur pars, qui filios filiorum com- 
putabant inter filios, et firmatum est, ut aequaliter cum patruis hereditatem di- 
viderent pacto sempitemo.

2. Friderici II. Constit. pacis a. 1235 (Mon. LI. II 313): licet per totam 
Germaniam constituti vivant in causis et negociis privatorum consuetudinibus 
antiguitus tradüis et iure non scripto.

3. Chron. ürsperg. ad a. 1187 (Mon. SS. XXIII). Eo anno Fridericus 
imperator — conventum principum apud Nurinberc coadunavit, ubi de pace 
terrae disposuit et in litteras redigi iussit; quas litteras Alamanni usque in prae
sens fribebrief, id est literas pacis, vocant, nec aliis legibus utuntur; sed nec 
eisdem recte utuntur tanquam gens agrestis et indomita.

4. (Stringer Gewonh. (Grimm 3, 644): alle gepurn, seldner u. 
all ander h usheBlich löt zu Erringen wol reht mugen sprechen.

5. Buch der i. I. 1555 beschehener Erkundigung i. Fürstenth. Berg von 
wegen eines jeden Gerichts alten herkommen b. Lacomblet Archiv l, 292. Amt 
Borg. Ist in diesem Ampt ein Dingstuel; hat gein Scheffen, sonder 
weiset der umbstand das recht.

6. Urk. v. 1491 b. Niesert Münster. Urk. Buchn n. 53 S. 133: en 
sy eyn ordell, weS baer recht umme sy, bestadet an Johan ten B., de utgenck 
myt den ghemeynen ersteren u. Buren u. Bereit sick u. quente weder int gerichte 
u. wysede voer recht myt ghemeyner volge deS ummesteindes.

7. Wetteret W. v. 1239 (Grimm 3, 343): hi sunt articuli, quos dictavit 
communitas et scabini in Wettera.

8. Heuseilser W. (Grimm RA. S. 769): nach Weisung der schöffen 
ist der gemeine lantmann samentlich mit öffentlich aufgerufner stimme Be
fragt, oB die gemelte Weisung recht geschehen sei? ist von ihrentwegen durch den 
genannten jüngling geantwortet: sie wißen nicht mehr oder Beßer.

9. Urk. K. Heinrich II a. 1015 ap. Jüudewig Scr Bamb. 1, 1118: Ceterum 
si coloni in litibus causarum decidendis inter se dissentiunt, ad proximam curti 
marchiam eos pro sententiis ferendis statuimus habere recursum (Unecht Vgl. 
St. 1645).

10. RechtSB. nach Dist. im Eingang (Böhme): DiS Buch ist ein Buch des 
rechten czu wichBilde in Sächsischer art, als iS MeideBurg geBrucht u. die von 
Halle, die ir volBort do netmen, u. die von Lipczk volBort czu Halle; dotnoch vil 
stete in der marggrafeschaft czu Misen ire voloort deS rechten nemen czu Lipczk. 
Also wenne deS rechten Broch were, das man Kenne den volczug Bette von 
Lipczk ten Halle, von Halle ten MeideBurg.

11. PriV. f. die Stadt Mttstock V. 1248 B. Riedel C. diplom. Brand. 2
S. 447: civibus in Witstock oppido — donavimus uti eo iure civili —, quo
utuntur incole Stendalenses. — Preterea sententias ignoratas et dubias querent 
Stendal, si velint, vel ubi illi de Stendal querere consueverunt

12. Witzenhäuser SalBuch v. 1555 (B. Kopp v. d. Hess. Gerichten Thl. i 
Beil. S. 153). Item, do sie (die Richter der StadtWitzenhausen) zwey sprü- 
chig in den Urtheilen würden, oder btefelbtge nicht verstünden, haben sie 
ihren Oberhoff Urtheil zu erlernen zu Cassel.

13. CrombacherW. (Grimm 3, 407). item so sein auch etliche unter-
ge-richt in dem landgericht Crombach u. diese — Untergericht, — die haben
ihren oberhof u. ihre urtheil zu holen an dem obg. landgericht zu
Crombach.

14. Sch. Urth. 6. Mühler @.69: haben wir UNS verwillekort vor den 
rethen zcu Nuemburg, waz sy mir sprechen vor recht nach orer Bücher lute, daran 
schal mir wol genügen. Wo sy des nicht treffin kunnen, so schol
len sy sych der irholen, da sye sich oreS rechten phiegen zcu 
ir hol ende.

15. Peinl. Ger. Ordn. K. Karl v. Art 219. Und — sollen allwegen die 
gericht — bei jren oberhofen, da sie auß altem verjertem gebrauch 
Biß her underricht beger t, jren rath zu suchen schuldig sein. Welche ober

Kraut'S Gründe, z. Borl. üb. d. deutsche Private. 6. AuSg. 2
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nit oberhoffe hetten, — sollen — bei tret oberkeyt, die dassclbig peinlich 
gericht — zu Bannen u. zu hegen macht hat, rath suchen.

16a. Friderici II. Imp. Const. pa- 
cis a. 1235 c. 15 (LI. II 317. 318). 
Statuimus — ut curia nostra iusticiarium 
habeat. — Idem habebit notarium spe
cial em , qui — scribet omnes senten- 
cias coram nobis in maioribus causis in- 
ventas, maxime contradictorio iuditio 
optentas, que vulgo dicuntur gesüNNNt 
Urteil, ut in posterum in casibus simili- 
bus ambiguitas rescindatur.

16b. Dieselbe in deutscher Sprache 
(l. cit. 580—82). Item wir setzen das 
unser hoff hab einen hoffrichter. — Der 
richter sol haben einen sunderlichen schri- 
6er, der — sol auch schreyben all dye ur- 
tail, dye umb gros fach von uns gesa- 
ment werden u. da sy funden werdent, 
darumb das man nach densel
ben urtailen richten.

17. Brokmerbrief § 174 (Richthofen fries. Rqu. S. 175). Alsar sketh 
en thictega, ther naut nis inna brewe, sa endigie tha redia thene bi 
liuda skiffene, and efter lidszemane inna thet bref. (Wenn ein 
Rechtsstreit vorkömmt, worüber nichts in dem Brief steht, so sollen die Richter 
den endigen nach Entscheidung der Leute, u. dann lege man (daS Erkenntniß) 
in den Brief.)

18. Erfurt. Stat. v. 1306 (Walch Beitr. i, 97) Art. 6. Welch orteil vor 
gerichte Wirt gestraft!, daz sal man Brengen vor den rat u. also iz der rat mit 
andern rettn uffe tren eit gebin, also sal man iz in die buch scribe u. sal 
iz ewiclichen Halde.

19. Münchener Stadtrecht Art. 451 (Auer S. 171). Swaz für recht 
chumpt, des daz puoch nicht enhat, da sol der richter an der schrämten fünf nemen 
die pesten die da sein des tagS, u. die füllen also still sitzen, u. füllen sich nicht 
darumb gesprechen, u. sol sie der richter fragen auf ir aid, waz st recht darum 
dunck nach jens anclag u. nach jenS antwurt; u. werdent die fünf ainig mit 
irer urtail, damit hat der behabt dem da; recht gefeit. So sol der richter 
ain lärez plat habn in dempuoch, u. sol an dazselb puoch haiz- 
zen schreiben die ansprach u. die urtail u. waz darüber er- 
tailt ist.

20. Erlenbacher W. (Grimm 1, 577). DiS vorgeschriben hant die eltisten 
gewiset, die jezunt lebent an den dreien marken, für ein recht, als das von 
altem an sie fönten ist u. von den eltesten hant Horen weisen.

21. W. zu Hirzenau (Grimm 2, 231). Hiebey ist zu wissen, daß man 
kein beschrieben weisthumb hat, sonder daS mündlich weiffen uf fragen eine« 
schultheiffen u. Vogts, wie daS von unfern vorfharen schöffen gehört u. auch Han 
helffen weissen u. von einem uf den andern kommen ist, alles — ist geschrieben 
aus der schöffen mund.

22. W. v. 1369 b. Lacomblet Arch. l, 280. Scheffen ind gemeynde 
— havent eyndrechtlichen onder oeren eyden ind geloeven — 
dye gewoende ind recht des slotz zoe Leedberch gefacht ind ge
offenbart — ind beeden ind willen alre vurschreven, alsus aS hernae geschre- 
ven steit.

23. Öffnung von Höngg v. 1338 (Grimm l, 6). Und sullent vor allen 
dingen luterlich u. vernemplich geofnet werden ällü reht u. gewonheit 
der kilchen u. des probstes ze Zürich u. des dorfS u. der dorflüten ze Höngg.

24. Öffn. v. Berg (Bluntschli i, 212). Item nachdem das Gericht 
verbannen Wirt, sol er (der Probst als Grundherr) die offnung lesen u. uf 
jeden artickel umbfrag halten.

25. Uri. v. 1245 b. Hanßelmann Landesh. deS H. Hohenlohe S. 406:
si heredes habuero qui decedant, quia iuxta ius commune ex tune legatio vires 
non haberet, -volo ut dominus sororius meus et sui heredes succedant.

26. Stat. v. Höxter um 1300 (Frensdorfs Dortmunder Stat. S. 194):
arbitrio sive consuetudine, que vulgariter wilkor e dicitur, quod tarnen nou 
est ius commune.

27. Urk. v. 1272 b. Wig and Archiv 1 H. 3 S. 91. ünde nos — mo- 
nuimus eundem, quatinus — suum warandum — impeteret, . prottt deposceret 
ius commune.
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28. Erfurt. Willkür, Stadtr. u. Gewohnh. üb. Erbfälle a. 1300 (Mscr.) 

Art. 2. Die Sache ist geurtheilet nach der Stadt Rechte u. Gewonheit deS 
Reichs u. anderer Städte rc.

29. Karoli IV Imp. dipl. a. 1360 ap. Olafey Anecdot. p. 322 (BH. 3289): 
gemein recht ist, daz man alle fachen vor iren rechten richtern fol handeln..

30. Dipl. Friderici I a. 1181 (Mencken Scr. I 770). H. et W. de St. — 
profitentes se iuri Franconum cum progenitoribus suis addictos, possessionem 
suam in B. — coram marchione 0. et provinciali (comite) L., in quorum ditione 
possessio ipsa sita est, iure et iudicio Franconum publice contradiderunt.

31. Henrici R. const. a. 1234 (LI. II 301). Comes — vel alius nobilis 
iudicium Habens, si non iudicaverit secundum provinciarum consuetudinem, domino 
regi — centum marcas argenti componet.

32. Sfp. III 54 § 4. Die koning fal hebben vrenkefch recht stiemte 
he gekoren iS, von fvelker bord he ok ft.

33. Urk. ti. 1246 (Orig. Gueif. IV 201, vergl. nt. Urk. ti. 1292 b. Su
dend orf u. B. I Nr. 121): civitas dicta (Gemunden), cum in terra tranco- 
nica sita sit, iure Francorum fruitur et potitur.

34. Dipl. a. 1094 ap. Schannat Vindem. 1, 175. Bodo Noricus natione, 
vivens Bavarica lege.

35. Dipl, post a. 1024 (eod. 1,41): fecit abnegationem praedii —, quod 
est situm in Wedereiba —, primo — secundum morem Saxonum — et deinde — 
more Francorum.

36. Urk. ti. 1127 i. Wirtemb. U. B. I Nr. 291: ego C. filius comitis B. 
de Loufo (Laufen am Neckar) — in karniliarn beati Petri (zu Wormd) — octo 
ex ministerialibus meis —.cum omni possessione et proprietate ipsorum, se
cundum legem Francorum — contradidi.

37. Aurea Bulla Cap. 5 § 1. Quotiens — sacrum vacare continget Im
perium , illustris comes palatinus Rheni — in partibus Rheni et Suevie et in 
iure Franconico — esse debet provisor ipsius imperii. — § 2. Et eodem iure 
provisionis illustrem ducem Saxonie — frui volumus in illis loeis, ubi Saxonica 
iura sei'vantur. (Roth ttt Ztfchr. f. Rgkfch. 1 S. 25.)

38. Ssp. I 30. Jewelk infomctt man unweit erve binnen bettle lande t o 
Sassen na deS landeS rechte xu nicht na deS manneS, he si Beier 
oder Svaf oder Vranke.

39. Schwsp. 32. Ein jegelich man, der uz einem lande in daz andere 
kumt u. wil vor geritzte reht ttetttett umb ein guot, daz in dem lande lit, er 
muoz reht mitten nach des landeS rehte, niht nach sineS landeS 
rehte.

40. K. Rudolf I Urk. a. 1277 ap. Ludewig. Rel. Ms. 4, 260: quicunque 
fidelis noster de Styria cum aliquo de Austria, vel Australis cum Styriense 
cöntraxerit, utatur — consuetudinibus et iuribus provinciae, in qua degit et suam 
etegit mansionem.

41. RSb. nach Dist. Eingang (O. S. 15.) Nu haben die von Meydeburg 
u. die von Sachsen, mit der wicczigsten rate in deme lande, lantrecht u. 
wichbilderecht u. lenrecht mit der keiser kor u. willen gesaczt.

42. Dipl. a. 1357 (Haltaus p. 1172). Auch ist in diß verbuntniz geredt 
alz ouch gemeine lantrecht ist.

43. Görlitz. Landr. 35 § 2. Swaz so die vorvarin undir in nach ix Mut
willen u. nicht na lant rechte kiesin u. sezzin, daz die kure ir nachkumelinge 
muzin mit rechte wol brechin.

44. Ssp. I 14. Al si't lenrecht, bat de herre nicht ne lie mer eme sone 
sineS vaderS len, it n’i8 doch nicht lantrecht, bot he't al ene behalde.

45. Sächs. Weichb. b. Homeyer Sachsensp. H 2 S. 177. DaS recht ist 
drierhande. GotiS recht ist das erste, marktrecht das ander, lantrecht das dritte. — 
Markt recht ist das dy marktlute bynnen wichbilde under en gesaczt'haben von 
wilkore, alse di von Kolne u. von Meydeburg u. von andere guten steten. — 
Lantrecht ist daS di lantlute gesaczt haben.



20
46. Zweites Straßburger Stadtr. 

(UB. der Stadt Straßburg i Nr. 617)
Art. 6: consules autem non iudicabunt

Deutsche Uebers. von 1270 (Gran- 
didier oeuvr. hist. II p. 187): der rat 
der enrihtet nicht nach deme lantrechte,

secundum ins provincie quod dicitur 
landreht, sed secundum veritatem et 
statuta civitatis subscripta.

wenn nuwen nach der wahrheite und 
der stette rehte, die hie geschrieben 
stan.

47. GoSl. St. 71 Z. 32 ff.: des mut he vullenkomen na unser stat rechte 
mit gherichte u. mit twen mannen; na lantrechte aver vulkumt he des wol 
selve dridde guder lüde, de dat saghen u. Horden.

48. Urk. v. 1182 b. Lacomblet I S. 342 : quiequid scabinus per sen- 
tentiam requisitus decrevit, si est de iure curie, decernet secundum ius curie, si 
de generali iure patrie, decernet secundum ius patrie.

49. Schwsp. Art. 4 Z. 25: uz decreten u. uz decretalen — nimt man 
alliu diu reht, diu geistlich sint. aber diz buoch seit niht wan von werelt- 
lichem gerihte (a. Hdschr. fügen hinzu:) u. darumbe haizet ditz buoch daz 
lantreht buoch u. daz elliu dm reht diu an disem buoche stnt daz diu über 
alliu laut reht unde gewer stnt.

50. Dipl. a. 1386 (Matihaei de iure gladii p. 132 bei Haltaus 1 c.). Et 
peto — michi fieri ius patriae videlicet lantrecht des gkstichts Van Utrecht aut 
keyserrecht, quod imperiale dicitur

51. Dipl. a. 1336 ap. Ludevng. Rel. Mss. 7, 30: quod iuri imperiali et 
privilegio Saxonico contrarium (unten § 146 Nr. 110).

52. Kl. Kaiserr. l, 2. Der seifet hat geboten u. bestetiget —, daz man 
obir alle die werlt sal gerichtes phlegen als eS der leiser hat beschriben in dez 
riches recht.

53. Rsb. nach Dist. i 24, l. ES en darf nymant sin gud teylen mit den 
stifkindern, daz he mid orkunde had inbracht. Daz ist keyserS wichbildes, 
unses landeS wichbilde u. lantrecht. Dist. 2. — Do ged lantrecht 
u. wichbilde u. keyserrecht obir enander.

54. Gl. z. Ssp. in 33 § l. Die Könige (haben) selbst daö gemeine 
Recht aller Welt gegeben, welches man das Kaiserrecht nennt.

55. Sachs. Lehnt. 69 § 8: al lantrecht u. lenrecht (hevet) begin an inte 
(dem koninge).

56. Kl. Kaiserr. Prolog: der Keiser — satzt — alsolich recht als hernach 
geschriben stet, u. gebot daz zu Halden von siner keiserlichen gewalt u. bi dez 
richeS Hulden über alle die werlt.

57. Urk. K. Heinrich VII v. 1309 (Mon. Ll. II 497). Alle die urteil die 
vorgeschriben sint, stnt gesprochen auS der cheyser geschriben reht.

A. Quellen des geschriebenen Rechts.
§ 6. 1. Reichsgesetze. (B. § 44 z. Ans. ®. § 17 z. Ans.)

Eichhorn RG. § 262. Walter RG. § 332. I. D. Olen- 
schlager Einleitung in die Geschichte der deutschen Reichsabschiede, vor der 
Neuen Sammlung der Reichsabschiede (s. unten). Ein Verzeichniß der Reichs
gesetze dieses Zeitraums b. I. F. Böhmer die Reichsgesetze von 900 bis 
1400 nachgewiesen. Franks. 1832. 4. — Gesammelt sind sie bei Goldast 
Collectio constitutionum imperialium. 4 Tomi. Francof. 1713. f. 
(v. Senckenberg u. Schmauh) Neue u. vollst. Sammlg. der Reichs
abschiede (4 Thle. Frkf. bei E. A. Koch. 1747. fol.) Thl. 1 bis 1492 
(vgl. wegen der flgdn. Thle. unten § 14). Die ältern Reichsgesetze bis 
1313 in Mon. Ll. t. II hg. v. Pertz. Deutsche Reichstagsacten hg. durch 
die histor. Commission (zu München) Bd. 1—3 unter K. Wenzel (1376 
—1400) hg. v. I. Weizsäcker; Bd. 4 unter K. Ruprecht (—1401) 
v. Weizsäcker u. E. Bernheim; Bd. 7 u. 8 unter K. Sigmund
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(1410—1426) v. D. Kerker. München 1867—1878, Gotha 1882 
—83. 4.

Die goldene Bulle K. Karl IV von 1356 oft gedruckt, zuletzt: O. 
Harnack das Kurfürstencollegium bis zur Mitte des 14. Jahrh. Nebst 
kritischem Abdrucke der ältesten Ausfertigung der Goldenen Bulle. Gießen 
1883. Joh. D. v. Olenschlager neue Erläuterung der goldenen Bulle. 
Franks, u. Leipzig 1766. 4.

1. Friderici II const. pacis a. 1235 oben § 5 Nr. 2.
2 Chronica regia Coloniensis ad a. 1235 (ed. Waitz p. 267): Curia cele- 

berrima in assumptione beate Marie (15. August) apud Maguntiam indicitur, ubi 
fere omnibus principibus regni Teutonici convenientibus pax iuratur, vetera 
iura stabiliuntur, nova statuuntur et Tevtonico sermone in membrana scripta 
omnibus publicantur.

2. Landes- oder Territorialrechte. (G. § 17.) §
Eichhorn RG. 8 264. 285a. 427 u. 443. Walter RG. §327. 

328. Stobbe Rqu. § 54.
I. Ritter-und Landrecht von Berg a. d. ersten Hälfte des 

14.Jahrh. b. Lacornblet ArchivBd. 1 S. 79. Landrechtder Graf- 
schaft zum Bornheimer Berge v. 1303 b. Boehmer Cod. dipl.
Moenofrancofurtanus 1, 355; danach Grimm Weisth. 3, 481. Land- 
recht der Grafschaft Saarbrück (wohl eine bloße Privatarbeit) b.
I. M. Kremer Gesch. des alten Ardennisch. Geschlechts (Frkf. u. Leipz. 
1785. 4.). Cod. dipl. S. 551 u. b. von der Nahmer Handb. des 
Rheinisch. Partikularrechts Bd. 2 S. 938. Rheingauisches Land- 
recht (wahrscheinlich eine bloße Privatsammlung). Auszüge daraus b. 
Bodmann Rheingauische Alterthümer S. 529. 625 und hiernach b. Grimm 
Weisth. 1, 539. Ueber die Eigenthümlichkeiten dieser Compilation, ihre 
Beziehung zu holländischen Quellen, insbesondere dem Drenter Landrecht 
von 1412 (s. ©.23): H. Brunner in Zeitschr. der Savigny-Stiftg. 3 
(1882) S. 88—101. * Landgerichts-Protokoll des Bremischen Erzbischofs 
Balduin (mit Unrecht Rechtsbuch des Erzbisch. B. genannt) herausg. von 
D. Möhlmann b. Schlüter jurist. Zeitung f. Hannover Jahrg. 18 
Hst. 3 S. 9 ff. u. daraus besonders abgedruckt. Stade 1843. Dithmar
scher Landrecht v. 1447 mit Zusätzen bis 1467 u. einer hochdeutschen 
Uebersetzung b. A. L. I. Michelsen Sammlung altdithmarscher Rechts- 
quellen (Altona 1842) S. 1. Dat recht und ghesette des Billerfiver- 
ders (Recht des seit 1385 Hamburg gehörigen Billwärders) aus dem 
Ende des 14. Jahrh. hg. v. Lappenberg Hamburg. Rechtsalterth. S. 321 
—344; nach einem Text des 16. Jahrh, vorher von demselben Hg. ver
öffentlicht in Falcks Staatsb. Magazin 8 (1828) S. 129 und bes. Abdruck 
(Schlesw. 1828).

II. Culmische Handfeste, 1233 von dem Hochmeister des deut
schen Ordens, Hermann v. Salza, und Hermann Balk, Landmeister, dem erober
ten preußischen Lande gegebene Ordnung, die nach Verlust der Originalurkunde 
1251 durch den Landmeister Eberhard von Sayn erneuert wurde; ur
sprünglich nur für die Städte Culm und Thorn und deren Gebiet be
stimmt, ist sie seit Erweiterung des Ordensbandes auf die neu eroberten
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Gebiete ausgedehnt. Ausg.: die tt. von 1233 Preußisches UB. I 1 hg. 
v. Philippi (Königsb. 1882>,n. 105, die von 1251 in Monum. War- 
miensia 1 n. 28 und Preuß. ÜB. n. 252 (mit einer deutschen Hebers, des 
13. Jahrh.). Wegen der Beziehungen zu Magdeburg s. unten § 8, 4. 
— Österreichisches Landrecht aus betn 13. Jahrh, in einer kür
zern und einer längern Form überliefert, jene 66, diese 86 Art. umfassend, 
hg. v. Meiller im Archiv f. Kunde österreich. Gesch.-Ou. 10 (1853) 
S. 148 und v. Hasen öhrl Oesterr. Landesrecht im 13. u. 14. Jahrh. 
Wien 1867. Ueber Entstehungszeit und Character dieses Rechtsdenkmals 
ist eine reiche Litteratur erwachsen: v. Zi eg lauer in Sitzungsber. der 
Wiener Acad. 21 (1856) S. 71; v. Meiller das. S. 137; Heinr. 
Siegel das. Bd. 35 (1860); Hasenöhrl Bd. 36. Luschin Entste
hungszeit des österr. LR. Graz 1872. 4. Stobbe Rqu. S. 563. — 
Steiermärkisches Landrecht des MA. (aus dem 14. Jahrh.) bear
beitet von F. Bischofs. Graz 1875. — Landesordnung des Erzb. 
Friedrich III. v. Salzburg v. 1328 gebt. b. Rößler über d. Bedeu
tung und Behandlung der Gesch. des Rechts in Oesterreich (Prag 1847) An
hang S. I—YI. — Kaiser Ludwigs Landrechtsbuch für Ober- 
baiern von 1346, durch die Söhne Ludwigs publicirt, Umarbeitung einer 
etwas ältern, zwischen 1333 und 1336 erlassenen Gesetzgebung desselben Herr
schers. Ausg.: v. Freyberg Sammlg. histor. Schriften 4, 381 ff. Rock- 
inger im Oberbair. Archiv 23 (1863) S. 215 undAbhdlgn. der Mün
chener Akad. 11 (1868) S. 1 ff. Roth Bayrisches Civilrecht 1 S. 25. 
v. d. Pfordten Studien zu K. Ludwigs oberbair. Stadt- und Landrechte. 
1875. Riezler Gesch. Baierns 2 (1880) S. 540. — K. Ludwigs 
Stadtrechtsbuch für München und die andern Städte Oberbaierns be
stimmt, wahrscheinlich 1334, vor den beiden Formen des Landrechts ent
standen. Der ursprüngliche Bestand wurde alsbald erheblich vermehrt. 
Ausg.: Auer das Stadtrecht v. München nach bisher ungedruckten Hfs. 
München 1840. v. d. Pfordten a. a. O. Rockinger a. a. O. Roth 
S. 35. — Breslauer Landrecht s. unten § 10.

III. Beispiele von eigentlicher Territoriallegislation: Thüring. Lan
desordnung H. Wilhelm III v. Sachsen v. I. 1446 bei I. I. Müller 
Reichstagstheatrum unter Maximilian I S. 86. Baierische LO. v. 1491 
bet' fVestenrieder Glossar, t. 1 p. XXXIV. Sächsische LO. v. 1482 
bei Liinig Codex Augusteus t. 1 Bl. 1. Hessische Gerichtsordng. v. 1497 
(v. Art. 27 an Privatrecht enth.) bei Kleinschmidt Sammlg. fürstl. Hess. 
LO. 1 S. 15. Würtemberg. LO. v. 1495 b. Sattler Gesch. der Graven 
Forts. 4 Beil. 16 S. 59.

IV. Friesische Rechte sämmtlich gebt. b. Richthofen Fries. Rqu.
(ob. S. 9); dazu dess. Untersuchungen über fries. Rgesch. Thl. I und II, 
1 u. 2 iBerlin 1880—82). Sie zerfallen in A. Allgemeine Frie
sische Gesetze. Dahin gehören 1) die XVII allgemeinen Küren, früher 
von Richthofen um 1200 angesetzt, nach s. Untersuchungen 1 S. 96 ff. 
aber um etwa 50 Jahre älter; neue Textausgabe das. S. 33. 2) die
XXIV allgemeinen Landrechte, einige Jahre später als die Küren verfaßt. 
Richthofen Unters. 6. 194; neue Textausg. das. S. 42. Beide Rechts
aufzeichnungen sind nur durch Vermittlung des zu Anfang des 13. Jahrh.
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zusammengestellten vetus ius Frisicum (das. S. 26) überliefert. 3) die 
allgemeinen Bußtagen, gleichfalls dem 12. Jahrh, angehörig; neue Text- 
ausg. das. S. 52. 4) die Ueberküren (d. i. neue Küren) gegen Mitte des
13. Jahrh, entstanden, nur in friesischer und niederdeutscher Sprache über
liefert, während die unter 1—3 aufgezählten Rechte in lateinischer Sprache 
erhalten sind (das. S. 232); neue Tertausgabe das. S. 33. 5) die leges
Upstalsbomicae von 1323 in lat. Sprache, Statut des wiederaufgerich
teten Bundes friesischer Landschaften (S. 455); neue TertauSg. das. S. 250. 
— Vgl. v. Amira in G. G. A. 1881 S. 1345; 1883 S. 1057. — 
B. Gesetze einzelner Friesischer Gemeinden. Diese sind: 1) Rü
stringer. — Auch abgedruckt in Friesischer Sprache in dem: Asegabuch 
herausgegeben, übersetzt u. erläutert von T. D. Wiarda. Berlin u. Stettin 
1805. 4. u. in einer plattdeutschen Uebersetzung in dem sg. Wurster Land- 
recht b. Pufendors Observ. T. III Adp. p. 72—112. — 2) Brokmer- 
land. Besonders wichtig ist der Brokmerbrief (a. d. 13. Jahrh.), auch ab
gedruckt in: Die Willküren der Brockmänner herausgegeben, übersetzt und 
erläutert von T. D. Wiarda. Berlin 1820. — 3) Emsigerland. Die 
Gesetze hierfür sind auch abgedruckt in Het Emsiger Landregt door 
Montanus Heltema. Leeuwarden 1838. 4. Besonders wichtig ist das 
sg. Elnsiger Pfenningsschuldbuch. — 4) Westerwold. Das Westerwolder 
Landrecht von 1470> auch abgedr. in den Verhandelingen der Groninger 
Genootschap pro excolendo iure patrio Deel IV Stuk II. — 5) Fi- 
velgo. Die Fivelgoer Küren, auch gedr. in den angef. Groninger Ver
handelingen Deel III Stuk II Anal. p. 52—67. — 7) Hunsingo. 
Gesetze der Hunsingoer, auch gedr. in den Groninger Verhandelingen 
Deel II Anhang. — 7) Humsterland. Gesetze der Humsterländer, auch 
gedr. in den Groninger Verhandelingen Deel III Stuk H. — 8) Lange- 
wold. Gesetze der Langewolder, auch gedr. in den Groninger Verhan
delingen Deel I. — 9) Fredewold. Gesetze der Fredewolder, auch gedr. 
in den Groninger Verhandelingen Deel IV Stuk I. — 10) Wester
lauwersches Friesland. Die hieher gehörigen Rechte zerfallen in a) All
gemeine Gesetze des Westerlauwerschen Frieslands, auch gedr. in den: Oude 
Friesche Wetten (herausgeg. von JVierdsma u. Brantsma) Campen 
u. Leeuwarden St. I u. II. 1782. 4. — b) Gesetze aus dem Ostergo. — 
c) Gesetze aus dem Westergo. — d) Gesetze aus den Sevenwolden. — 
11) Drenthe. Der Drenther Sendbrief v. 1332, auch abgedr. in den 
Groninger Verhandel. Deel V p. 282. Die Küren der Oster- u. Wester- 
härnmerick bei Groningen v. 1386, auch abgedr. b. Dnessen Mon. Gro- 
ning. St. II p. 391. Das Drenther Landrecht v. 1412, auch abgedr. 
in: De rebus Ultraiectinis auctoris incerti narratio hist. ed. Ant. 
Matthaeus (Hagae Com. 1710. 4.) p. 72 sqq.

1. Heinrici R. (VII) dipl. a. 1231 (LI. II 283). Notum esse cupimus uni- 
versis, quod, nobis apud Wormaciam curiam solennem celebrantibus, in nostra 
presentia petitum fuit diffiniri: si aliquis dominorum terre aliquas consti- 
tvtiones vel nova iura facere possit, melioribus et maioribus terre minime requi- 
sitis. Super qua re requisito consensu principum fuit taliter diffinitum: ut neque 
principes neque alii quilibet constitutiones vel nova iura facere possint, nisi me- 
Horum et maiorum terre consensus primitus habeatur.



24 Sladtrechte. § 8.

8. 3. Stadtrechte. 93. § 44 II. ®. § 18. Stobbe Rqu.
§ 50—53.

Eichhorn über den Ursprung der städtischen Verfassung in Deutsch
land in d. Zeitschr. f. gesch. Rechtswiss. Bd. 1 und 2 (Berlin 1815 u. 16). 
E. LH. Gaupp über deutsche Stüdtegründuug, Stadtverfafsung u. Weich
bild im MA. Jena 1824 (dazu Eichhorn in Gött. gel. Anz. 1825 
S. 1249). M. A. v. Bethmann-Hollweg Ursprung der Lombardi
schen Städtefreiheit. Bonn 1846. C. Hegel Geschichte der Städteverfas-- 
jung von Italien. 2 Bde. Leipz. 1847 (Bd. 2 Anhang V: die deutschen 
Städte). W. Arnold' Verfaffungsgesch. der deutschen Freistädte im An
schluß an die Verfassungsgeschichte der Stadt Worms. 2 Bde. Hambg. u. 
Gotha 1854. (Recens. von Waitz in Gött. gel. Anz. 1854 S. 41; 
von Hegel in [fielet] Allg. Monatsschr. f.Wiss. 1854.) K. W. Nitzsch, 
Ministerialität u. Bürgerthum im 11. u. 12. Jahrh. Leipz. 1859. G. L. 
v. Maurer Gesch. der Städteverfassung in Deutschland. 4 Bde. Erlangen 
1869—71. A. Heusler der Ursprung der deutschen Stadtverfassung. 
Weimar 1872. O. Gierte das deutsche Genoffenschaftsrecht 1. 2 (Berl. 
1868—73).

W. Arnold zur Geschichte des Eigenthums in den deutschen Städten. 
Mit Urkunden. Basel 1861. 'Ders. das Aufkommen des Handwerkerstandes 
im MA. Basel 1861, j. auch in des Vfs.: Studien zur deutschen Kultur
geschichte. Stuttg. 1882 ©.171; die Anfänge des Grundeigenthums.und 
Kapitalverkehrs in den Städten das. S. 270. W. Roscher National
ökonomik des Handels u. Gewerbfleißes (des Systems der Volkswirthschaft 
Bd. 3) Stuttg. 1881. — H. G. Gengler deutsche Stadtrechts-Alterthü- 
mer. Erlangen 1882.

I. C. v. Ficha^rd die Entstehung der Reichsstadt Frankfurt a. M. 
Franks. 1819. F. Donand 1 Versuch einer Geschichte des Bremischen Stadt- 
rechts. 2Thle. Bremen 1830. A. Heusler Verfassungsgeschichte der Stadt 
Basel im MA. Basel 1860. F. Frensdorfs die Stadt- und Gerichts- 
verjassung Lübecks im 12. und 13. Jahrh. Lüb. 1861.

Riccius zuverlässiger Entwurf von Stadtgesetzen. Franks. 1740. 4. 
Gaupp deutsche Stadlrechte des MA. mit rechtsgesch. Erläutrgn. 2 Bde. 
Bresl. 1851, 52. Gengler deutsche Stadtrechte des MA. theils ver
zeichnet, theils vollständig oder in Probeauszügen. Erl. 1852 (1866 Titel- 
aufl.); desselb. Codex iuris municipalis Germaniae medii aevi. Bd. 1 
(A—D). Erl. 1863. (Dazu vgl. 28. Arnold in d. krit. Zeitschr. f. t>. 
gesummte Rechtswiss. Bd. 1 [Heidelbg. 1853] und F. Frensdorfs in G. 
G. Anz. 1864 S. 864 und N. Archiv Bd. 2 [1876] S. 11 ff.) — F. 
Bischofs Oesterr. Stadtrechte und Privilegien. Wien 1857.

Die Chroniken der deutschen Städte v. 14. bis ins 16. Jahrh. hg. 
durch die histor. Commission zu München; unter Leitung von K. Hegel, 
93t). I—XIX. Leipz. 1862—1884: I—III Nürnberg (1—3) hg. v.Th. 
v. Kern, IV. V Augsburg (1.2) v. F. Frensdorfs, VI Braun
schweig (1) v. L. Hänselmann, VII Magdeburg v. K. Janicke, VIII. 
IX Straßburg (1. 2) v. Hegel, X. XI Nürnberg (4. 5) v. v. Kern, 
XII—XIV Köln (1—3) v. H. Cardauns', XV Bairische Städte: Re-
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gensburg, Landshut, Mühldorf, München v. v. Oefele, Heigel und v. 
Muffat, XVI Braunschweig (2) v. Hänselmann, XVII. XVHI 
Mainz (1. 2) v. Hegel, XIX Lübeck (1) v. K. Koppmann.

Tzschoppe und G. A. Stenzel Urkundensammlg. z. Gesch. des Ur
sprungs der Städte u. der Einführg. u. Verbreitg. deutscher Kolonisten u. 
Rechte in Schlesien ü. der Oberlausitz. Hambg. 1832. 4. (eit. als Stenzel). 
L. A. Warnkönig Flandrische Staats- nnd Rechtsgeschichte bisz. 1.1305. 
3 Bde. Tüb. 1835—42. Hansisches Urkundenbuch bearb. v. Konstantin 
Höhlbaum. Bd. I—II, IIIAbth. 1 (Halle 1876—1883).

Unter den Mutterrechten ftiib die wichtigsten:
1) Sollt. Ein altes Weisthum über die Stellung des Burggrafen 

und des Vogts angeblich vom I. 1169, gedruckt bei Lacomblet UB. 
1 n. 433 und Ennen und Eckertz, Quellen zur Gesch. der Stadt Köln 
(6 Bde. Köln 1860—79) Bd. 1 n. 76, Gengler StR. S. 67 hat sich 
als eine in der ersten Hälfte des 13. Jahrh, unternommene Fälschung er
wiesen. Stumpf, zur Kritik deutscher Städteprivilegien. Wien 1860 
(bes. abgedr. aus den Sitzungsber. der kais. Akad. XXXII). Hegel in 
Städtechron. 14 S. XXX. — Schiedsspruch zwischen Erzb. Konrad von 
Hochstaden und der Stadt über die gegenseitigen Rechte und die Regiments
ordnung in der Stadt v. 1258 (laudum Conradinum) gebt. b. Lacom
blet 2 n. 452, Ennen 2 n. 384. Vgl. unten § 16. Auf das Recht 
von Söln ist gegründet

Frei bürg im Breisgau (s. unten § 8 Nr. 9 u. 10 und a.). 1. Frei
heitsbrief Herzog Konrads v. Zähringen v. 1120. Schreiber die älteste 
Verfassungsurk. der Stadt Freiburg i. Br. zum ersten Mal in ihrer ächten 
Gestalt hg. Freibg. 1833. 4., ein verbesserter Abdruck bei Dumge Regesta 
Badensia (1836) S. 122 und Schreiber Gesch. der Stadt Freiburg. 
Thl. 1 (1857) ©. 29; Gengler S. 125, Gaupp 2 S. 19. Ueber die 
Entstehungszeit: Hegel in (Kieler) allg. Monatsschr. .1854 S. 703 ff. 
Waitz Verf.-Gesch. 7 (1876) S. 405 ff. 2. Stadtrecht aus dem Anfange 
des 13.Jahrh. (sg. Stadtrodel). Schreiber UB. der St. Freiburg i.Br. 
1 (1828) S. 3. 3. Stadtrecht v. 1275 (in deutscher Sprache, Entwurf)
das. S. 74. 4. Stadtrecht v. 1293 das. S. 123.

Die Rechte.von Freiburg wurden auf Bern übertragen. Das Pri
vileg, angeblich von K. Friedrich II 1218 ausgestellt [BF 935], ist in 
dieser Form gefälscht, aber nachmals wiederholt bestätigt, zunächst durch K. 
Rudolf 1274, in ausführlicher Wiederholung durch K. Karl IV 1365 
[BH n. 4166]. Gedruckt nach dem Originale b. G. Walther Versuch 
zu Erläuterung der Geschichten des vaterländ. Rechts (Bern 1765) S. 134 ff. 
(danach b. Schreiber UB. 1 S. 26—51 und Gaupp 2 S.44—57), 
Schnell Commentar über d. Eivilrecht des Kantons Bern (Bern 1811) 
S. 529—547, K. G. König Beiträge zur bernischen Rechtsgeschichte Heft 1 
(Bern 1860), Fontes rer. Bernensium 2 n. 3 S. 2. — Ueber die 
Echtheit s. die eit. Regestenstellen.

Das Recht von Freiburg i. Br. liegt auch zu Grunde der Handfeste 
für Freiburg int Uechtlande v. 1249, abgedr. im Schweizerischen 
Geschichtsforscher Bd. 1 (Bern 1812) S. 81—114 (danach Gaupp 2 
S. 82—107), Fontes rer. Bern. 2 n. 281 S. 298. Ueber Spuren
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einer ältern Rechtsurkunde Lesart in Memoires de la societd d’histoire 
de Geneve Bd. 19 (1877) S. 134. Gaupp die Familie des Stadt
rechts von Freiburg i.B. in s. Stadtrechten des MA. Bd. II. E. Huber 
das kölnische Recht in den zähringischen Städten in Zeitschr. für schweiz. 
Recht Bd. 22 (Basel 1882) S. 3 ff.

2) Das Stadtrecht von Soest. Die älteste Form in lateini
scher Sprache ist im Laufe des 12. Jh. entstanden. Gedr. b. Seibertz 
UB. zur Landes- u. Rechtsgesch. des Herzogth. Westfalen Bd. 1 (Arnsb. 
1839) n. 42 S. 48—57 (unter Angabe der Abweichungen einer dem 
13. Jahrh, ungehörigen Redaction): danach: Gengler Stadtr. S. 441. 
Berücksichtigt ist das Recht von Soest in den Privilegien für Medebach von 
1144 und 1 i65 b. Seibertz n. 46 und 55. Ueber die Entstehungs- 
zeit des Soester R.: Hegel in Jtal. Städteverf. II S. 443 ff. Waitz 
Verf.-Gesch. Bd. 7 S. 404. — Dey aude Schrae der Stal van Soist 
in .niedersächsischer Sprache aus der Mitte des 14. Jh. mit Zusätzen bis 
gegen die Mitte des 15.Jh. b. Seibertz Bd. 2 (1843) n. 719 S. 387 
—417.

3) Das Stadtrecht von Lsibeck. Das älteste der Stadt von 
Herzog Heinrich dem Löwen ertheilte Privileg ist nicht erhalten, aber er
kennbar aus dem ihr von K. Friedrich I 1188 Sept. 19 [St. 4502] aus
gestellten Freiheitsbriefe, gedr. UB. der Stadt Lübeck I (Lüb. 1843) n. 7 
S. 9. Ueber die Beziehung zu Soest f. unten § 8 n. 12 und K. W. 
Nitzsch in Hansische Geschichtsbl. Jg. 1880 S. 7 ff. Die sg. Rathswahl- 
ordnung Heinrichs des Löwen in deutscher Sprache, gedr. Lüb. UB. n. 4 
S. 5 und Hach S. 170, ist wahrscheinlich eine gegen Ende des 13.. Jh. 
entstandene Aufzeichnung eines autonomischen Erzeugnisses, der man die 
Form einer' von dem Gründer der Stadt herrührenden Urkunde gab. 
Frensdorfs in Hans. Gesch.-Bl. Jg. 1876 S. 136 ff. Die frühesten 
uns erhaltenen Sammlungen von Statuten in lateinischer Sprache ge
hören der ersten Hälfte des 13. Jahrh. an. Die älteste Redaction bietet 
1) das gegen 1230 entstandene sg. lübische Fragment, abgedr. im Staats
bürg. Magazin v. Carstens u. Falck Bd. 4 (Schlesw. 1824) und im 
Lüb. UB. I n. 32 S. 37. Ihr schlicht sich am nächsten an 2) die in 
einer Breslauer, einigen Krakauer Hss. und dem alten Drucke des von Jo
hann von Lasko veranstalteten Commune incliti Polonie regni privi- 
legium (Cracov. 1506. f.) enthaltene Form. Darauf folgt 3) die Aus
fertigung für Tondern von 1243, gedr. b. fVestphalen Mon. ined. III 
p. 619 ff., dazu vgl. Frensdorfs Hans. Gesch.-Bl. Jg. 1883 S. 91;
4) die für Reval von 1257 b. Bunge die Quellen des Revaler Stadt
rechts I (Dorpat 1844) S. 1; 5) die für Danzig von 1263 b. Dreyer 
Sammlg. vermischter Abhandlgn. (1754) S. 445. I. Fr. Hach das alte 
Lübische Recht (Lüb. 1839) hat seiner Ausg. die letztgenannte Hs. zu Grunde 
gelegt und die Varianten der übrigen mit Ausnahme von 4. u. einiger 
Hss. von 2. berücksichtigt. Gegen seine Anordnung der Hss. ist gerichtet: 
Frensdorfs das Lübische Recht nach seinen ältesten Formen. Leipz. 1872 
S. 7; Hans. Gesch.-Bl. Jg. 1873 S. XXXI. Bruchstücke der lat. Recension 
sind neuerdings bekannt geworden durch Tomaschek Oberhof von Jglau 
S. 371 (aber irrig gedeutet S. 353), durch La band Ztschr. s. RG. 11
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S. 44, Frensdorfs Hans. Gesch.-Bl. Jg. 1879 S. 33. — Nach der Mitte 
des 13. Jahrh, beginnt die Abfassung von Statuten in deutscher Sprache. 
A. Die älteste Hs. ist 1) die nach Elbing etwa um 1270 übersandte (noch 
ungedruckt): ihr von 1240 datirter lateinischer Prolog ist herübergenommen 
aus einem früher derselben Stadt zugeschickten (uns nicht erhaltenen) lateini
schen Codex v. 1240, zu dessen Ergänzung und Berichtigung die neue deutsche 
Abfassung dienen sollte. Eine Abschrift derselben blieb in Lübeck zurück und 
diente als Grundlage für weitere Rechtsversendungen, sowie zur Aufnahme 
neuer am Schluß angehängter Rechtssätze. Dieser Codex liegt vor in dem 
jetzt (5) Kieler, ehemals Lübecker Ms., gedruckt bei Westphalcn III p. 637 ff., 
das den Elbinger Bestand von 161 Artikeln durch Anschieben von Artikel
serien bis zu 252 Artt. vermehrt hat. Derselben ersten Classe von Hss., 
deren Anfangs- und Endpunkt die beiden genannten Codd. repräsentiren, ge
hören an: 2) Codex f. Reval v. 1282, gebt, bei Bunge S. 40; 3) Ko- 
penhagener Codex (vgl. Hans. Gesch.-Bl. 1873 ®. XXXVI; 4) der Codex 
f. Colberg v. 1297, vgl. Riemann Gesch. der St. Colberg (Colbg. 1873) 
S. 87 u Beil. S. 100. Sie stimmen in Anordnung und Inhalt mit der 
Elbinger Hs., nur daß sie ihren: Bestände am Schluß immer mehr Statuten 
anhängen. Andere der gleichen Classe zugehörige Mss. sind nicht in ihrer 
originalen Form, sondern in Umarbeitungen oder Ableitungen erhalten: zu 
ihnen gehört der bei Brokes sei. observ. for. (Lub. 1765 f.) app. p. 1 
unter I gebt. Codex. — B. Im 1.1294 veranstaltete der Kanzler der St. 
Lübeck, Albrecht v. Bardewik, einen neuen officiellen Codex in 266 Ar
tikeln, der sich von der ersten Classe durch einige materielle Abweichungen, 
hauptsächlich aber durch eine völlig neue Ordnung der Bestimmungen unter
scheidet. Eine wiederum andere Ordnung beobachtet der 1348 im Aufträge 
des Bürgermeisters Tidemann Güstrow geschriebene Codex. Eine Hs. 
nicht officiellen Characters mit eigenthümlicher Ordnung ist der von Olden
burg (in Holstein), gebt, bei W. E. Christian! Gesch. derHerzogth. Schles
wig u. Holstein Thl. 2 (1776) S. 519. Hachs Ausgabe Codex IIS. 246 ff. 
benutzt als Grundtext die Hs. des Albrecht v. Bardewik und verzeichnet die 
Varianten älterer (nicht A 1, 2, 4) und jüngerer Mss. — C. Eine dritte 
Kategorie bilden Hss. des lüb. Rechts, welche zugleich Hamburgisches Recht 
aufgenommen haben, dieses entweder blos am Schluß anhängend oder aber 
dem lübischen größtentheils einverleibend. Jener Art ist der Segeberger b. 
Cronhelm Corpus Statut, provinc. Holsatiae (1750. 4) Bd. 4 Nr. 6 
und ein Göttinger b. Hach als Codex III S. 380 ff. abgedruckter und mit 
jenem verglichener Codex. Hss. der zweiten Art sind die bei Brokes als Co
dex II und III abgedruckten. — Lappenberg Hamb. RA. <5. LXXXI 
und XCII ff.

Ueber die Verbreitung des lübischen Rechts Mich elfen Oberhof 
S. 47. Stobbe Rqu. S. 541. Bö hl au Mecklenb. LR. 1 S. 230. 
Steffenhagen Rqu. in Preußen S. 230. Die Bewidmungsurkunden 
sind, größtentheils in Regestenform, mitgetheilt von Höhlbaum im Hans. 
UB. Ableitungen aus dem lüb. Recht liegen vor im Recht von Ripen v. 
1269, gebt, bei P. Hasse Quellen des Ripener StR. (Hamb. 1883), vgl. 
Frensdorfs Hans. Gesch.-Bl. Jg. 1883 S. 89; in der Skra von Now
gorod aus dem Ende des 13. Jahrh., gebt, im Lüb. UB. 1 S. 703 ff. —
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Die nach fFestphalen III p. 636 bei Hach S. 42 unter dem Titel Ac- 
cessiones ad iustitias Lubecenses abgedruckten 8 Rechtssätze finden sich 
alle als Einträge im Kieler Stadtbuch: Kieler StB. aus den I.1264—1289 
hg. v. P. Hasse (Kiel 1875) n. 165 und 793, bis auf einen Satz ein von 
Lübeck 1270 ergangenes Urtheil bildend.

4) Das Magdeburgische Recht. E. Th. Gaupp das alte 
Magdeburgische u. Hallische Recht. Breslau 1826. Nachträge hierzu in 
Dess. das Schlesische Landrecht (unten § 10) S. 215—276. Magdeburger 
Rechtsqueüen herausgeg. v. Paul Lab and. Königsb. 1869, in welchen 
alle 8 folgenden Magdeb. Rechte enthalten sind. Es beginnt mit einem kurzen 
lat. Privilegium für die Stadt von Erzbischof Wichmann vom I. 1188: 
Stenzel Urkundensammlung S. 266. Fortgebildet wurde es besonders 
durch den dortigen Schöffenstuhl. Seine allmähliche Entwicklung lernen wir 
besonders aus anderen Städten darüber mitgetheilten Urkunden kennen, welche 
aber nicht immer von dem Magdeburgischen Schöffenstuhl selbst, sondern oft 
auch von dem Schöffenstuhl einer solchen Stadt, die schon früher Magdebur- 
gisches Recht angenommen hatte, ausgestellt worden sind. Die bisher ge
druckten Urkunden dieser Art sind folgende: 1) eine in Lateinischer Sprache 
ohne I. u. T., welche die Magdeburger Schöffen dem Schlesischen Herzoge 
Heinrich I ausstellen (sg. Magdeburg-Goldberger Recht), b. Stenzel S. 270. 
2) eine gleichfalls Lateinische Urkunde v. 1235, worin die Schöffen zu Halle 
ihre Rechte der Stadt Neumarkt in Schlesien mittheilen, ebendas. S. 294; 
Überarbeitungen b. Stobbe Ztschr. f. RG. 1 (1861) S. 403 und Ho
rn eye r Extravag. des Ssp. S. 259. 3) eine Urkunde in deutscher Sprache
v. 1261, worin die Schöffen von Magdeburg das Recht ihrer Stadt dem 
Schlesischen Herz. Heinrich III und den Bürgern von Breslau mittheilen, 
Stenzel S. 351; BreslauerUB.bearb. v.G.Korn (Bresl. 1870) n.20.
4) ein Nachtrag hierzu v. 1295, ebendas. S. 428; Bresl. UB. n. 66.
5) eine gleichfalls deutsche Urk. v. 1304, worin die Schöffen von Magde
burg das Recht ihrerStadt der Stadt Görlitz mittheilen, Stenzel S. 448.
6) Magdeb. Weisthum für Culm v. 1338 b. Gaupp Schles. Landr. 
S. 272 ff. 7) für Schweidnitz v. 1363 b. Stenzel S. 587. 8) für 
Halle v. 1364. — Später sind die unter 3 — 5 genannten Formen des 
Magdeburgischen Rechts von Privatpersonen häufig mit Zusätzen versehen 
und mit diesen zu einem Rechtsbuche verarbeitet, welches gewöhnlich das 
Sächsische Weichbild genannt wird; s. unten § IOC. Auch bilden sie 
die Grundlage eines systematischen Schöffenrechts a. d. Mitte des 14. Jahrh., 
das in Breslau in amtlichem Gebrauch stand, hg. v. Lab and das Magde
burg-Breslauer systematische Schöffenrecht. Berl. 1863. Eine eigenthümliche 
Recension desselben kam gegen Ende des 14. Jahrh, nach Preußen, erhielt 
eine Reihe von Zusätzen aus dem Schwabenspiegel und erlangte weite Ver
breitung (sg. Alter Culm). Ausg.: d. alte Cölmische Recht (nach e. Hs. v. 
1394) hg. v. dem Culmer Bürgermeister Heinr. Stroband. Thorn 
1584. fol.; d. alte culm. Recht m. e. Wörterb. hg. v. C. K. Leman. 
Berl. 1838 (zu verbessern aus Labands Ausg. des syst. Schöffenr.). O. 
Stobbe Ztschr. f. deutsches Recht Bd. 17 (1857) S. 406. Laband 
a. a.O. E. Steffenhagen deutsche Rqu. in Preußen S. 201. Eine 
Geschichte des Magdeb. Rechts b. Ferd. v. Martitz das eheliche Güter-
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recht des Sachsenspiegels und der verwandten Rechtsquellen (Leipz. 1867) 
S. 11—69. Ueber die Verbreitung des Magdeburger Rechts: R. Röpel l 
über die Verbreitung des Magd. StR. im Gebiete des alten poln. Reichs 
(Abh. der hist.-philol. Ges. in Breslau Bd. I) Bresl. 1857. Stobbe 
Rqu. 1 S. 536. v. Martitz S. 20.

5) Stadlrecht von Goslar. — Vergl. überhaupt Ortloff das 
Rechtsb. nach Distinctionen. Einl. S. XXIII—XXVI und O. Göschen 
die Goslarischen Statuten m. einer systematischen Zusammenstellung der darin 
enthaltenen Rechtssätze und Vergleichung des Sachsenspiegels und vermehrten 
Sachsenspiegels. Berl. 1840. Einleitung. Das Goslarer Recht beginnt mit 
einem ausführlichen Privileg K. Friedrich II v. 1219 (BF n. 1025), gebt, 
b. Göschen S. 111. Die Statuten, welche in 5 Bücher eingetheilt sind 
und eine Verbindung des Ssp. mit städtischem Rechte zeigen, sind zuerst von 
Leibniz 88. rer. Brunsv. III (1711) p. 484 veröffentlicht, jetzt am besten 
bei Göschen S. 1—108. Göschen setzt die Entstehung um die Mitte 
des 14. Jahrh.; A. Hänel in Ztschr. für RG. 1 (1861) S. 274 vor 1283. 
Ein neuer Handschriftenfund entscheidet zu Gunsten einer ältern Entstehungs
zeit als Göschen angenommen: G. Bo de in Ztschr. des Harzvereins f. Gesch. 
u. Alterthumskunde Jg. 1873 S. 467. — Ueber die Verbreitung des Gos
larer R. Hänel a. a. O.

Unter den übrigen Stadtrechten sind wegen ihrer Wichtigkeit für das 
Privatrecht etwa noch die folgenden hervorzuheben:
Achen. Achener Rechtsdenkmäler auS dem 13., 14. und 15. Jahrh. hg. v. H. 

Lörsch. Bonn 1871.
Augsburg. DaS Stadtbuch von Augsburg, inSb. daS Stadtrecht v. I. 1276 hg.

v. Christian Meyer. AugSb. 1872.
Bamberg. St. a. d. 14. Jahrh. b. H. Zöpfl das Bamberger Recht als Quelle 

der Carolina (Heidelbg. 1839). MB. S. i—128.
Berlin. Stadtbuch von 1397 enthält in s. 3. Theile, dem Schöffenrecht, reiche 

Auszüge auS dem Ssp. Fidicin histor.-diplom. Beitr. z. Gesch. der St. 
Berlin (3 Thle. Berl. 1837) i S. 77. Horn eyer Ssp. S. 66. Unten S.44. 

Braunschweig. Iura et libertates Indaginis, ein Privileg wahrscheinlich Herzog 
Otto I c. 1227 für den Hagen, einen der fünf Stadttheile, MB. der St. Braun
schweig. Bd. 1 Statute und Rechtebriefe 1227—1671 hg. v. L. Hänsel- 
mann (Brschwg. 1861—73. 4.) n. l; danach Gengler C. dipl. S. 286. 
Frensd orff Hanf. Gefch.-Bl. 1876 S. 119. — Stadtrecht in deutscher 
Sprache (sg. Ottonianum) um 1250, Orig. Guelf. IV p. 107 ff., danach G en g- 
ler Stadtr. S. 36; nach dem Orig. UB. n. 2. Frensdorfs a. a. O. 
S. 117. — Ausfertigung des sg. Ottonianum durch die Herz. Albrecht und 
Johann v. 1265 ÜB. n. 6. — Übertragung des Braunschwg. Stadtrechts auf 
Duderstadt durch H. Heinrich den Wunderlichen 1279: UB. der St. Duder- 
stadt hg. v. I. Jäger (Hildesh. 1883) n. 6; auf Celle durch H. Otto 1301 
b. Gengler Codex S. 479. — Stadtrecht im Rechtsbuche der Neustadt aus 
Anfg. des 14. Jahrh., Brschwg. MB. n. 16. — Statutensammlungen des u. 
Jahrh., das. n. 39 u. 53. — Systematisch in Titel und Artikel geordnetes 
Stadtrecht v. 1402, mit einigen spätern Anhängen, in vier Codd. erhalten. 
Nach dem für den Sack bestimmten v. I. 1433 abgedruckt von Bode bei 
Bülow u. Hagemann prakt. Erörtrgn. IX (mi) S. 522; jetzt nach dem 
ältesten Codex mit Varianten der jüngern UB. n. 61. Mit den Statuten ver
binden die Hss. Sammlungen städtischer Satzungen, vorwiegend polizeilichen 
Inhalts und zur öffentlichen Verlesung beim Echtdinge bestimmt, daher selbst 
Echtding geheißen; das. n. 62. Ordinarius des rades to Brunswik, Fest
stellung der dem Rathe obliegenden Geschäfte v. 1408, das. n. 63. — Ueber
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die Statuten von Braunschweig Bode a. a. O. S. 123 ff. FrenSdorff 
G. G. A. 1862 S. 785 und 1873 S. 1937 ff. Unten § 16.

Bremen. Statuten v. 1303 b. G. Oelrichs vollständige Sammt, alter u. 
neuer Gesetzbücher der fr. Stadt Bremen (Brem. 1771. 4) S. 1—302; v. 
1428 ebendas. S. 303—410; die neuesten v. 1433 das. 425—550. Die letz
ten auch b. Pufendorf Obs. iur. II 21 sqq. G. Oelrichs Glossarium ad statuta 
Bremensia antiqua. Frkft. 1767.

Breslau f. ob. S. 28. Über eine zu Ende des 15. Jahrh, auf Grund deS syste- 
mat. Schöffenrechts, sonstiger Schöffensprüche, Breslauer Privilegien und Will
küren u. a. zu BreSlau entstandenes Rechtsbuch, daS fich den Rechten Weg 
nennt Lab and syst. Schöffenr. S. XXX, Bühlau in Ztschr. f. Rechts- 
gesch. Bd. 8 (1869) S. 165 ff., 9 (1870) S. 1 ff.

Brünn. Schöffenbuch a. d. I4ten Jhrh. b. E. F. Rößler deutsche RechtS- 
denkmäler aus Böhmen u. Mähren. Bd. 2: die Stadtrechte von Brünn a. d. 
Xiii. u. XIV. Jhrh. (Prag 1852) S. 1—339.

Celle. Priv. v. 1292 mitgethlt. v. Brock in Ztschr. deS histor. B. für Rieders.
Jg. 1868 S. 403. S. oben b. Braunschweig.

Cleve. Mittheilungen aus dem Clevischen Stadtrecht deS 15. Jh. macht R.
Schröder Ztschr. f. RGesch. Bd. 9 (1870) S. 421 und io (1872) S. 206. 

Colmar. Stadtrecht K. Rudolf v. 1278 noch ungedruckt; 1293 fast wörtlich wie
derholt v. K. Adolf, gedr. b. Schöpßin Als. dipi. II p. 55, daraus Gaupp 
StR. i S. 112 ; nach dem Orig, auf Grund einer Abschrift I. F. B ö h m e r S: 
Gengier c. dipl. S. 617. Eine modernisirte Abschrift des Priv. v. 1278 ab- 
gedr. b. TrouiUat monuments de l’hist. de l’ancien eveche de Bäle t. II n. 234. 

Dortmund. Lateinische Statuten nach 1250 aufgezeichnet: FrenSdorff Dort
munder Statuten u. Urtheile (Hansische Gesch.-Quellen Bd. 3, Halle 1882)
S. l. Dem 14. Jahrh, gehören an: daS große Stadtbuch von Dortmund, 
das. S. 57 und Dortm. Urtheilsbuch S. 103. Die jüngsten Statutensammlgn. 
aus dem Ende des 15. Jahrh. das. S. 149.

Erfurt. Urkunde des Erzb. Gerhard v. Mainz v. 1289 über die ihm in der 
Stadt zustehenden Rechte b. A. Kirchhofs die ältesten Weisthümer der Stadt 
Erfurt (Halle 1870). Statuten v. 1306 b. Walch Beitr. l, 95, Zusätze dazu 
ebendas. 2, 20. Beide nach einer späteren Handschrift b. K. W. A. Heine
mann die statutarischen Rechte f. Erfurt u. sein Gebiet (Erf. 1822) S. 67. 
Lambert d. ältere Gesch. u. Berfassg. der St. Erfurt. Mit Urkunden. 
Halle 1868.

Frankfurt a. M. WeiSthum üb. daS R. der Stadt v. 1297 b. Fichard Wet- 
teravia. Bd. l Hft. l S. 252 ff., 6. Thomas Oberhof S. 217 u. Boehmer 
C. dipl. Moenofrancof. i, 304. Statuten bestehend aus Bestimmungen der 
Schöffen u. des Raths v. 1352—1378 b. Senchenherg Selecta iuris et hist.
T. 1 p. 1. Ueber das 1417 zusammengestellte Statutenbuch s. Euler im Archiv 
für Gesch. Frankfurts Heft 7 S. 118.

Freiberg. Statuten c. a. 1294 b. Walch 3, 147 u. besser b. Schott 3, 141. 
Demnächst im Codex dipl. Saxoniae regiae, zweiter Hauptthl. Bd. 14 hg. v. 
Ermisch.

Freysing. Stadtrecht v. Bisch. Albrecht 1359 gegeben b. v. Freyberg Samml. 
hist. Schriften Bd. 5 S. 161—238.

Göttingen. Statuten v. 1354—1420. Pufendorf Obs. 3, 145. Ueber andere 
noch ungedruckte Seidensticker observat. quae ad jus Germ, pertinent. Jenae 
1809. 4.

Hagenau (im Elsaß). K. Friedrich' I. Stadtrecht v. 1164 Juni 15 [St. 4019]. 
Gaupp StR» 1 S. 93.

Halle. Ueber die RechtSmitthlg. v. 1235 ob. S. 28. Willküren des 14. und 
15. Jahrh, bei v. Dreyhaupt Befchreibg. deS SaalcreiseS 2 (Halle 1750) 
S. 303 u. 310 und Förstemann R. Mitthlgn. I 2 (1834) S. 62. v. M ar- 
titz S. 8 ff.

Hamburg. Statuten v. 1270, bat OrdÄbok, v. 1292 u. v. 1497; sämmtlich u. 
am besten b. I. M. Lappenberg Hamburgische Rechtsalterthümer Bd. 1, 
auch u. d. Titel: Die ältesten Stadt-Schiff- u. Landrechte Hamburgs. Hamb. 
1845. Die Miniaturen zu dem Hamb. Stadtrechte v. I. 1497 erläutert von
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I. M. Lappenberg. Hamb. 1845. 4. Eine Vergleichung des Rechts v. 
1270 mit dem Ssp. u. den b. WestphaUn u. Brokes abgedruckten Codices des 
Lüb. Rechts in dem Commentar zum Hamb. Stadtrechte v. 1603 a. d. hand- 
schriftl. Nachlaß v. I. K. GrieS berausg. v. N. A. WestpHalen (Hamb. 
1837) Bd. 2 S. 359 ff. Baumeister Privatr. der St. Hamburg § 1. Uber 
daS Verhältniß des Hamb. Ordelbok zum Sachsenspiegel: Homeyer Ssp. 
S. 62.

Hamm. Privileg deS Grafen Adolf v. d. Mark v. 1193 hg. v. Erhard in 
HöferS Ztschr. f. Archivkunde l (Hambg. 1834) S. 465, und in Codex dipiom. 
Westfaliae 2 (Münster 1851) n. 626 S. 224. GeNgl er StR. S. 183.

Hannover. DaS Hanöverische Stadtrecht — m. Anmerk, versehen v. I. Reichs- 
freih. Grote u. Brönnenberg i. Vaterland. Archiv des hist. Vereins f. 
Niedersachs. Iahrg. 1844. S. H7. R. Döbner die Städteprivilegien 
Otto des Kindes und die ältesten Statuten der St. Hannover. Hannov. 1882. 
Frensdorfs die Stadtverfassung Hannovers in alter und neuer Zeit. Leipz. 
1883 (auch in Hans. Gesch.--Bl. Jg. 1882).

Herford. Statuten a. d. Uten Jahrh., worin sich viele Stellen aus dem Sach
senspiegel finden, b. Wigand Archiv f. d. Gesch. Westph. Bd. 2. S. 8.

Hildesheim. Lateinisches Stadtrecht in 54 §§ c. 1249 nachdem Orig. b. Döb
ner UB. der St. Hildesheim Bd. l (Hildesh. 1881) n. 209. Deutsche Sta
tuten in 176 Artt. um 1300 (nicht v. 1422) das. n. 548. Dazu Frens
dorfs G. G. A. 1883 S. 328 ff.

Jglau (in Mähren). Stadt- u. Bergrecht v. 1248 (?) b. Gelas. Bohner Monum. 
hist. Boemiae IV 205 u. in Schmidt Sammt, der Berggesetze 11. Vergl. 
überhaupt F e r d. Bischofs Oesterreich. Stadtrechte S. 43 u. T o m a s ch e k 
Deutsches Recht in Oesterreich im 13. Jahrh, auf Grundlage des Stadtrechts 
von Jglau. 1859.

Ingolstadt. Stadtrecht v. 1312 in Quellen u. Erörtrgn. z. Bayer, u. Deutschen 
Gesch. 6 (1861) S. 204. Statuten gebt. b. Heumann Opusc. p. 145.

Landshut. Priv. v. 1279 und v. 1335. Wie daS Münchner Stadtrecht auf 
Oberbaiern, so ist das von Landshut. auf Niederbaiern ausgedehnt. Roth 
Bahr. Civilr. 1 S. 36. Auszüge aus dem Stadtbuche des 14. u. 15. Jahrh, 
b. E. Rosenthal Beiträge z. deutschen Stadtrechtsgesch. (Würzb. 1883) 
S. 185.

Lüneburg. Priv. Herzog Otto I. v. 1247, nach dem Orig.: Döbner Städte- 
priv. H. OttoS S. 27. UB. der St. Lüneburg Bd. 1 (Hannov. 1872) hg. v. 
W. F. Volger n. 67. Statuten des 14. Jahrh, aus dem uoi angelegten 
Stadtbuche Donat gen. hg. v. W. T. Kraut das alte Stadtrecht von Lüne
burg. (Sött. 1846.

Medebach (in Westfalen). Priv. des Erzb. Rainalde. Cöln v. 1165 b. Sei- 
bertz UB. 1 n. 55 S. 73; Stadtrecht v. c. 1350 Bd. 2 n. 718 S. 380.

Moringen (in Hannover).. Statuten des 15. Jahrh. hg. v. F. Steinhoff in 
Ztschr. f. RGesch. 7 (1868) S. 290 ff.

Mühldorf. Statuten aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrh. hg. v. K. Th. Hei- 
g el in Städtechron. 15 (1878) S. 392 ff.

Mühlhausen (in Thüringen). Deutsche Statuten c. 1250 hg. v. Grasshof de 
orig, atque antiqu. Mulhusae (1749) p. 231 , E. G. Förstemann in N. 
Mitthlgn. Bd. 7 (1843), Fr. Stephan neue Stoffliefrgn. f. die deutsche 
Gesch. (Mühlh. 1846), E. Lambert Rathsgesetzgbg. der fr. Stadt Mühl
hausen (Halle 1870); am besten: UB. der St. Mühlhausen bearb. v. Her- 
quet (Halle 1874) S. 609 ff. Statuten deS 14. Jahrh, in lat. und deutscher 
Fassung bei Lambert a. a.O.

München s. oben S. 22.
Münden (Hannov. Münden). Priv. Otto I. v. 1246 gebt. b. Gengler StR. 

S. 302, Döbner Städtepriv. S. 26. Statuten und Urtheile überwiegend des 
14. Jahrh. hg. v. Döbner in Ztschr. des histor. Vereins f. Niedersachsen 
Jg. 1883 S. 212.

Münster. Statuten v. 1326 im Ius statutarium civitatis Bilefeld. p. 13 —19 u. 
b. v. Kamptz Provinzialrechte Th. 2 S. 501—504. Willküren a. d. Uten
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u. löten Jahrh, unter dem Namen: Alte Polizeiordnung b. Deiters die 
eheliche Gütergemeinsch. rc. S. 117—129.

Nordhausen. DaS Schulzenbuch a. d. Auf. des Uten Jahrh., bestehend auS dem 
Zollbriefe u. dem Stadtrechte b. K. E. Fürstema nn N. Mittheilungen Bd. 3 
Hst. 1 S. 32; die Statuten c a. 1300, ebendas. S. 44; Statutensammlung
v. 1308 das. Hst. 2 S. 2; Statutensammlung, angelegt um 1350, m. Nach
trägen bis 1456, das. Hst. 3 S. 40 n. Hst. 4 S. 32.

Prag. Rößler deutsche Rechtsdenkmäler auS Böhmen u. Mähren Bd. l: das 
Altprager Stadtrecht a. d. xiv Jahrh. Prag 1845.

Regensburg. Priv. K. Friedrich II. v. September 1230 [BF 1825] b. Gaupp 
i S. 167; G engler StR. S. 373. Statuten und Privilegien des 14. Jahrh, 
bei v. Freyberg Sammlg. histor. Schriften 5 S. l.

Reval s. Lübeck (S. 26).
Riga. Lat. Aufzeichnung deS Rigischen R. für Reval in 48 Artt. b. I. G. L. 

Napiersky die Quellen deS Rigischen StR. bis z. I. 1673 (Riga 1876) 
S. 3. Riga-Hapsaler R. nach 1279 das. S. 15. Redaction des Hamburg. 
Ordelbok für Riga zw. 1279 u. 1285 das. S. 53—130. Umgearbeitete Ri- 
gische Statuten aus dem Anfg. deS u. Jahrh. das. S. 133 —2uo. Frens
dorfs Hans. Gesch.-Bl. Jg. 1875 S. 177 ff.

Rüden. Statuten v. 1310 b. Wigand Archiv f. die Gesch. Westph. Bd. 5 
S. 55 u. am besten b. Seibertz Urk. Bd. 2 Nr. 540 S. 69.

Saalfeld. Statuten a. d. Uten (nicht I3ten) Jahrh. b. Walch l, l—72.
Salzwedel. Priv. der brandenburg. Markgrafen v. 1273 und 1278 bei Riedel 

cod. dipl. Brand. 14 (1857) n. 17 u. 18. Ins Niederdeutsche übersetzt und 
mit Zusätzen, die bis ins 15. Jahrh, reichen, vermehrt b. Dann eil in N. 
Mitthlgn. IV, i (1840) @.83; daraus Gengler StR. S. 395, wo auch 
eine Vergleichung mit den benutzten Quellen, insbesondere dem Ssp. gegeben 
ist, und Riedel n. 19. Homeyer Ssp. § u n. 23.

Speier. Priv. K. Heinrich V. v. im Aug. 14 [St. 3068], Erweiterung dessel
ben durch K. Friedrich I. [St. 4341] gedr. b. Remling Speierer UB. l 
(1852) n 80 und 107; Gengler StR. S. 449 ff.

Stade. Priv. K. Otto IV. v. 1209 Mai 2 [BF. 276] Gengler StR. S. 456. 
Priv. des Erzb. Hildebold v. Bremen v. 1259 bei Pufendorf 2 p. 157. Sta
tute v. 1279 bei Pufendorf 1 p. 163 und de Grothaus statuta Stadensia. Got- 
tingae 1766. 4. Hülsemann observ. ad stat. Stad. Gott. 1820. 4. Ueber
daS Verhältniß zum Hamburger Ordelboke f. Lappenberg Hamb. RA. 
S. LXXVIII.

Stendal. Priv. der brandenburg. Markgrafen von 1151 (Locationsprivileg), von 
1297 und 1345 bei Riedel cod. dipl. 15 (Berlin 1858) n. 3, 58, 168; letzte
res auch bei Gengler StR. S. 461.

Straßburg. Weisthum über das Bischofsrecht (sg. erstes StR.) nach 1129 
Gaupp StR. i S. 36, Gengler StR. S. 472; jetzt nach Grandidier 
oeuvres histor. inddites 2 (Colmar 1865) p. 42 im UB. der St. Straßburg 
Bd. i bearb. v. W. Wiegand (Straßbg. 1879) S. 467. Ueber die Ent- 
stehungszeit: Hegel Städtechron. Bd. 8 Einltg. S. 18; 9 S. 925. Zweites 
StR. um 1200 gedr. Grandidier @.186; danach UB. 1 @. 477. Drittes 
StR. auS der Mitte des 13. Jahrh. Aus Grandidier'S hs. Nachlaß Mo ne 
Anz. f. Kunde der deutschen Vorzeit 6 (1837) @. 23; danach Gaupp i 
@.80, UB. p. 482. Stadtrecht von 1322; über seine Abfassung: Chron. 
des Königshofen, Städtechron. 9 @. 743; die Hss. sind 1870 untergegangen, Frag
mente b. HeuSler Basel S. 483. Stadtrechtsrevistonen von 1433 und U4i 
noch ungedruckt. Hegel Städtechron. 9 Beil, i: Stadtrechte und Schwör
briefe von 'Straßburg.

Straubing. Mittheilungen aus dem Stadtbuche deS 15. Jahrh. b. Rosen
thal a. a. O. S. 303.

Unna. Freibrief v. I. 1346 hg. v. K. KoHpmann in Forschgn. li (1871) 
S. 129.

Verden. Lat. Statuten der Mstadt v. 1330 bei Spiel vaterl. Archiv Bd. l 
(1819) @. 81; deutsche Statuten mit Beibehaltung der alten Jahreszahl aus


